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Nr. 35.

Der ruftifdi’japanifdie Krieg
ist, wie nachfolgende Telegramme ergeben, im Gange . Die 1.,
die 12. und die Garde-Division Japans sind zunächst mobili-
sat. Lruppen-Transportschiffe, deren Zahl unbekannt ist.
sind bereits unterwegs, eskortirt von Kriegsfahrzeugen . Das
auswärtige Amt hat eine begründete Darlegung über den
Abbruch der diplomatischen Beziehungen veröffentlicht.

Die Nachricht von der Kaperung russischer Kausfahrtei-
schifft Lurch die Japaner wird mehreren Blättern bestätigt.
Einer Depesche des Daily Telegraph aus Nagasaki zufolge
geschah die Wegnahme vor Masampho. Unter den gekaper¬
ten Schiffen befand sich ein Schiff, das mit Reis und Kohlen
nach Port Arthur unterwegs war, ferner zwei Schiffe, die
von der russischen Regierung zu Transportzwecken gechartert
warm und im Begriff standen, eine für Port Arthur be¬
stimmte Ladung von Kohlen und Vorräthen an Bord zu neh.
mm. Die Schiffe leisteten keinen Widerstand und wurden
von den Japanern unter ihre Deckung gebracht. Zwei wei¬
tere Fahrzeuge wurden angeblich nach Sascho geschleppt.
«Daily Mail" erfährt aus Tschifu, es handle sich bei der Weg.
nähme um sog. Walfischfänger, die zwischen Korea und Ja¬
pan Spionagedienste thaten und außerdem Auftrag hatten,
die Kabel zu zerstören. Dasselbe Blatt meldet ferner aus
Bchifu, 60 Transportschiffe mit japanischen Truppen seien
behufs Landung an verschiedenen Punkten Koreas in See
gegangen. In Port Arthur ist das Eis 2 Fuß dick. j

Die Newyorker Preß -Association veröffentlicht folgendes
Telegramm aus Petersburg , 9. Februar , 2 Uhr 30 Min.
Nachm.: Die russische Admiralität theilt mit , daß bei dem An-
gmsf der Japaner auf Port Arthur 11 japanische Kriegs¬
schiffe und ein russisches in den Grund gebohrt worden feien,
lonissen sind todt, zahlreiche erwundet . Port Arthur soll in
Flammen stehen. Bei den 11 japanischen Kriegsschiffen
Ichcmt es sich um Torpedoboote zu handeln.

Wir erhalten ferner folgende Privat - Telegram-nie:

bictvtiork, 10. Februar . Depeschen aus Tschifu mel-
t. ■n> Kriegsschiffewurden von den Japanern

erd Arthur mit Torpedos beschossen  und auf den
and geatzt. Ein Reuter-Telegramm aus Tschifu meldet:

KP 0!1 "ahm die beiden russischen Kreuzer
und „Koriez " weg.  Dieselben wurden in

chemulpo angebracht.
Ifc 10. Februar . Die Blätter melden aus Port

n spanische Panzerschiffe beschießen  seit
EL _ fojfr Arthur . Die Forts erwidern das Feuer.

Donnerstag , den 11 » Februar 1904» 19 . Jahrgang.

ßer untreue Knabe.* *)
gtoar ein Knabe, frech genung

aus Frankreich kommen,
»u. âtt eut armes Mädel jung
£ * °st in Arm genommen,
Als und liebgeherzt,
Uns "̂ IQnUi l8crm  herumgescherzt,
Unlb  Ech sie verlassen.
Tns braune Mädel das erfuhr,
Irgmgen ihr die Sinne;
'Sa weint' und bet't und schwur,

die Seekvon hinnen.
l' e verschieden war,

Es weib/̂s?? Buben, graus't sein Haar,
^ rreibt chn fort zu Pferde.

die Sporen kreuz und quer
L^ ntt auf alle Seiten,
K°n/ ?eine' Rnb"' Ut 'Dleit’t r erretten;
Es aÄ * «#’ und sieben Nacht,
Die donnert, stürmt und kracht,

rAuten rechen über.

^ai -imrwe!? ^ UIÜ> Wetterschein
Bind't '« entgegen.

— ^ 'Erd hauß' an und kriecht hinein

' bat Leserkreises, Iran Mna Fuchs, gev.
» Der untn "" ârnommen, Goethes unvollendetes
beim äu  ergänzen. Die Ergänzung

g,d das ^ Wir geben.nach»-
‘■“ .1 ia,e Fragment und die Ergänzung wieder.

Dir gesammte russische Flotte ist ausgelaufen , eine See-
schlacht im Gange.

* Petersburg , 10. Februar . Gestern Nachmittag 3 Uhr
wurde im Winter -Palais in Gegenwart sämmtlicher Groß¬
fürsten, Minister , der Generalität und der Stabs -Offiziere
vom Zaren offiziell der Krieg  zwischen Rußland und
Japan erklärt.  Darauf folgte ein kurzes Gebet.

* Petersburg , 10. Februar . (Tel .) In Marinekrei¬
sen herrscht, dem B. T . zufolge, eine gewisse Besorgnrß wegen
der Führung der russischen Flotte im Osten. Alexejew soll
als Admiral unfähig sein. In Marinekreisen wird zugege-
ben. daß Japan bessere Schiffe hat , dagegen die russische
Mannschaft tüchtiger sei. — Ein japanischer Postdampfer soll
in der Nähe von Hongkong von russischen Kriegsschiffen ge¬
kapert worden sein.

* Nom, 10. Februar . (Tel .) „Esercito italiano " mel¬
det, es seien Verhandlungen eingeleitet, um einen höheren
Offizier nach dem fernen Osten zu entsenden, der an den mi¬
litärischen Operationen theilnimmt.

* Washington , 10. Januar . (Reutertel .) Die Vor-
schlage des Staatssekretärs Hay an die Mächte waren ur¬
sprünglich auf die Ausrechterhaltung der offenen Thür in
der Mandschurei gerichtet. Die Absicht erweiterte sich später-
hin zu dem Vorschläge der Aufrechterhaltung der Integrität
Chinas und jetzt ist die Beschränkung der Feindseligkeiten auf
ein möglichst kleines Gebiet ins Auge gefaßt . Es heißt, daß
die Vorschläge Hays betr . die Beschränkung des räumlichen
Gebietes der Operationen die Form von Noten an die russi¬
sche und japanische Regierung angenommen haben, während
die neutralen Mächte zugleich ersucht werden, an die Krieg,
führenden sich im gleichen Sinne zu wenden. Der Vorschlag
fall bereits günstige Aufnahme gefunden haben. Die Note
Hays an die Mächte soll, wie versichert wird , in sich schließen,
daß weder Rußland noch Japan gestattet werden soll, einen
Einsall in das eigentliche China zu machen.

* Washington , 10. Februar . (Tel .) Das Kabinett
beschloß, im russisch-japanischen Kampfe absolute Neutralität
zu bewahren.

* Paris , 10. Februar . (Tel .) Nach dem Minister-
rathe hatte der Marineminister eine Besprechung mit dem
Generalstabschef zur Feststellung der Instruktionen für das
französische Geschwader im fernen Osten. Alle Schiffe die¬
ses Geschwaders werden Befehl erhalten , die französischen
Gewässer nicht zu verlassen.

* London, 10. Februar . (Tel .) Dem Reuterschen
Bureau ging über Ncwyork folgendes Telegramm aus Tschi¬
fu vom 9. Februar zu : Der Dampfer „Columbia ", der von

Und duckt sich vor dem Regen.
Und wie er tappt, und wie er fühlt,
Sich unter chm die Erd' erwählt;
Er stürzt Wohl hundert Klafter.
Und als er sich ermannt vom Schlag,
Sieht er drei Lichtlein schleichen,
Er rafft sich aus und krabbelt nach,
Die Lichtlsin ferne weichen;
Jrrführen ihn, die Quer' und Läng',
Trepp' auf, Trepp ab, durch enge Gang,
Verfallne wüste Keller.
Aus einmal steht er hoch im Saal
Sieht sitzen hundert Gäste,
Hohläugig grinsen allzumal,
Und winken Hm zum Feste.
Er sicht sein Schätzet unten an,
Mit weißen Tüchern angethan;
,Die wend't sich um so plötzlich.
Sie schüttelt ab den Grabtalar,
Löst auf die dunklen Locken
„Komm, Liebster, komm zum Traualtar,
Hörst Du die Orgel locken?"
Sie lächelt hold, erhebt den Arm,
„An meinem Herzen ruhst Tu warm,
Komm, Liebster, komm zum Feste."
Er sieht das herrliche Gebild,
Er fühlt sich hingezogen.
Sein Blut rollt durch die Adern wild
In siedend heißen Wogen.
Er achtet nicht der eis'gen Lust
Der Kälte gleich aus Grabes Gruft
Ihn wärmt des Liebchens Nähe.
Doch weh! was muß er plötzlich schau'n,
Mein Gott, och Hab' Erbarmen!
Ihn packt ein namenloses Graun
Und Mitleid mit der Armen.
Sein Lieb verwandelt sich in Eis,
Er fühlt mit kaltem TodeSschweiß
We eis'ge Hand ihn fassen.

Port Arthur in Tschifu eingetroffen ist, befand sich zur Zeit
des japanischen Angriffes auf der Rhede von Port Arthur.

Montag Abend 11 Uhr wurde der erste Knall einer Tor¬
pedoexplosion verspürt . Die Russen brachten sofort Schein¬
werfer in Thätigkeit und erösfneten das Feuer . Der Angriff
dauerte indessen in Zwischenräumen die ganze Nacht fort . Am
9. Februar bei Tagesanbruch sah man, daß zwei russische
Schlachtschiffe und ein russischer Panzerkreuzer erster Klasse
manövrirunsähig geworden und an der Hafeneinfahrt auf
Strand gesetzt waren . Der Kreuzer lag stark auf der Seite,
kein Schiff hatte Beschädigungen oberhalb der Wasserlinie.
Tie russischen Forts feuerten ani Morgen auf die etwa drei
Meilen entfernt liegende japanische Flotte , die das Feuer er¬
widerte. Darauf lichteten andere russische Schiffe die Anker
und kreuzten um die Rhede herum . Die Japaner kamen bis
auf drei Meilen heran . Die Seeschlacht begann. Die Ja¬
paner feuerten auf die Schiffe der Forts , welche das Feuer
erwiderten. Die japanischen Geschosse trafen die russischen
Schiffe nur unbedeutend . Das Feuer der Russen erreichte
die gegnerischen Schiffe nicht. Während der Kampf im
Gange war , fuhr die „Columbia " davon, sah aber später noch,
wie die japanische Flotte anscheinend unbeschädigt in der
Richtung nach Dalny abfuhr , wenn auch die Offiziere der
„Columbia" sagen, die Zahl der angreifenden Schiffe habe
17 betragen und man später nur 11 gesehen hat . Der Dam-
pfer „Funtschau" aus Dalny , der am 9. Februar durch die
japanische Flotte hindurch gefahren ist, berichtet, daß sie aus
6 Schlachtschiffen, 4 Kreuzern erster Klasse und 6 anderen
Schiffen bestand und sich 18 Meilen von Port Arthur in süd-
östlicher Richtung bewegte. Drei japanische Kreuzer fuhren

l am Dienstag, Vormittags 10 Uhr , an Port Arthur in Seh-
I weite der russischen Flotte vorbei. Letztere lichtete die Anker

und brach zur Verfolgung auf , kehrte aber Stunde später
zurück. Nach einem weiteren Telegramm aus Tschifu sind
die außer Gefecht aeietztdn russischen Schiffe die Schlachtschif¬
fe „Poltowa ", „Cesarewitsch" und der Kreuzer „Boyarin"
Die aus dem Strande sitzenden Schiffe blockiren die Hafenein¬
fahrt und machen den Kanonenbooten die Hafenausfahrt un-
möglich und hindern die Schlachtschiffe und Kreuzer zur Koh¬
leneinnahme in den Hafen einzufahren.

* Petersburg , IE. Februar . Nach einem Telegramm
des Admirals Alexejew halten alle drei bei dem nächtlichen
Torpedobootsangriff beschädigten Schiffe sich auf Wasser.
Kessel und Maschinen sind nicht beschädigt. Auf Seite der
Russen wurden zwei Untermilitärs getödtet. Fünf sind er-
trunken, acht verwundet . — Nach einem weiteren Telegramm
Alexejews von gestern beschossen fünfzehn japanische Schiffe

„An meiner Brust da ruht sich's gut"
Ertönt's in dumpfem Klange,
Erstarren fühlt er jetzt sein Blut,
Es wird ihm todesbange.
Und aufwärts steigt die EiSgeftalt
Mit Hm ohn' Ruh und ohne Halt
Wohl wieder viele Klafter.
Die anderen Gäste, die im Saal
Beim Feste noch verweilten.
Sie wurden Gletscher allzumal
Der Jungfrau Schicksal theilten.
Und willst die Jungfrau Du gern sehen,
Sv mußt Du nach Helvetier: gehn,
Helvetia so herrlich.
Im Thal von Lauterbrunnen steht
Ein Kreuzlein klein und schlicht,
Es ist der Jungfrau zugedreht,
Sieht ihr nach dem Gesichte.
Darunter liegt der lose Knab'
An Liebchens Brust fand er sein Grab,
Gott schenk' Hm ew'ge Ruhe!

Kuntt, Litferatur und WiHenfdialf.
Verein der Künstler und Kunstfreunde.

SKtontag, den 8. Februar 1904. Achtes Konzert. Herr Kon.
zcrt'meister Heinrich Burkhardt  aus Meiningen stellte sich
am heutigen Abend als intelligenter Musiker und tüchtiger, be»
achtenswerther Geiger vor. Der Künsller spielte zuerst Beetho.
vens G-dur Sonate opus 96 für Klavier und Violine im Berain
mit Herrn Professor Mannstädt.  Das poesievolle auf jeden
äußerlichen Essest verzichtende Werk gelangte zu einer abgeklär¬
ten, seiner innerlichen Größe würdigen Wiedergabe. Seine so.
Wischen Vorzüge zu bethätigen, die in einer gediegenen klassi¬
schen Schulung gipfeln, fand Herr Burkhardt demnach Gelegen,
heit in drei Stücken aus der F -dur Sonate von Bach und in
Stücken von Sipohr und Gade. Herr Burkhardt trug mit der
sicheren und stilistisch einwandsfrcien Ausführung dieser Stüch
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Port Arthur . Die Festung antwortete . Das Geschwader
lichtete die Anker , um an dem Kampfe theilzunehmen . Nach
einstündigem Bombardement stellten die Japaner das Feuer
ein und dampften südwärts ab . Auf Seite der Russen sind
zwei Offiziere und 54 Mann verwundet , 10 Mann tobt . Die
Kriegsschiffe Poltawa , Askold und Nowik erlitten je eine
Beschädigung.

* Ncwyork , 10. Februar . Reutertel .) Ueber den
Kampf bei Port Arthur wird aus Tschifu weiter gemeldet:
Der japanische Viceadmiral Togo befehligte die Flotte , die
ans den Panzerkreuzern Tfchitose , Kasagi und Zoschino be¬
stand . Diese nahmen im Kreise außerhalb der Rhede Stell¬
ung und zogen das Feuer der Russen auf sich. Dann stießen
sie zur japanischen Hauptflotte . Darauf dampften alle japa¬
nischen Schiffe zum Angriff auf die russischen Hauptkreuzer
heran . Die japanische Hauptflotte bestand aus zwei Divisi¬
onen . Es waren dabei das Flaggschiff Mikasa , die Linien¬
schiffe Asahi Fudschi , Schikischima und Hatsuse , ferner die
Schiffe Onatshima und Tabuma . Die zweite Division , wel¬
che Admiral Kamimura an Bord des Panzerkreuzers Jdzumo
befehligte , bestand außerdem aus den Panzerkreuzern Ja-
jimo , Äasama und Jwate. setzung von Port Arthur und Talienwan zeigte sich Alexejew

als gewandter und daher energischer Diplomat , so daß diese

__ 19- Jahrga ng
Aktion ohne große Schwierigkeiten vor sich gehen konnte^
wurde darauf zum Vizeadmiral befördert und vor etnt®
Jahren zum Gehülfen des Marinegeneralstabschefs ernanm.
in : Mai v. I . erfolgte sein Avancement zum Admiral . zml
xcjew hat somit eine außerordentlich glänzende Laufbahn «■'
rückgelegt.

Generalcmfidif von Port Hrthur.
Wladiwostok und Port Arthur werden in dem jetzt

gebrochenen japanisch -russischen Kriege , soweit er sich auf fo.
See abspielen wird , eine ganz besondere Rolle zu spielen
stimmt sein . Sie sind die beiden hauptsächlichsten Stützpunkt',
der russischen Seemacht in den ostasiatischen Gewässern, M
sicherlich hat Rußland von dem Augenblick an , da es sicĥ
den beiden wichtigen Punkten festsetzte, mit der Möglichkeit
oder gar Wahrscheinlichkeit gerechnet , mit Japan in den krie
gerischen Wettkampf über die Vorherrschaft im fernen Oste»
zu treten . So wurde Port Arthur als ein starker Wassin-
platz ausgerüstet und gilt auch offiziell als kaiserlich russische
Festung mit einem eigenen Kommandanten . Port Arthur
hat den Vorzug , daß der Hafen fast immer eisfrei ist. dsi
russischen Befestigungen sind weit vorgeschoben und mit schpx,
ren Geschützen armkrt . Port Arthur wird also den rM.

scheu Flottenbewegungen von hohem Nutzen sein.

Der ruinrdie Kriegsmini'fer Kuropafkin
wird den neuesten Meldungen zufolge selbst den Oberbefehl
über die russischen Landtruppen in Ostasien übernehmen . Ku-
ropatkin gilt als einer der hervorragendsten russischen Mili¬
tärs, . Er wurde am 17. März 1848 geboren . Schon als
zwanzigjähriger Leutnant fand er Gelegenheit , sich im Feld¬
zuge gegen die Bucharen durch persönliche Tapferkeit auszu¬
zeichnen. Seither hat er an sechs Feldzügen theilgenommen,
ist dreimal verwundet worden und hat 10 russische Kriegsaus¬
zeichnungen erhalten . Seine hervorragenden Fähigkeiten
entfaltete er in vollem Umfange zuerst als Generalstabschef
Skobolews im russisch-türkischen Kriege Ende der siebziger
Jahre . Seit 1898 ist er russischer Kriegsminister.

Oer rullilcks Statthalter in Oftalien Hdmiral Alexejew
übernimmt im russisch-japanischen Kriege den Oberbefehl
über die russische Kriegsflotte . Jewgenij Jwanowitsch Ale¬
xejew ist im Jahre 1843 geboren und besuchte später die rus¬
sische Marineschule , wurde darauf der 4. Flottendivision zu-
getheilt und umsegelte an Bord des Kriegsschiffes „Marjag"
die Welt . 1867 wurde er dein Chef des russischen Geschwa¬
ders im Aegäischen Meer beigegeben . 1875—76 begleitete
Alexejew den Großfürsten Alerei Alexandrvwitsch auf dessen
Seereisen im Mittelländischen Meer und Atlantischen Ozean.
1883— 1893 war er Marine -Attachä bei der russischen Bot¬
schaft in Paris . Zur Zeit des japanisch -chinesischen Krieges
in den Jahren 1894 und 1895 besichtigte Alexejew das neuge¬
bildete russische Geschwader im Stillen Ozean . Bei der Be-

einen großen- Erfolg davon, und sah sich zu einer Zugabe genö-
thigt. Herr Burkhardt ist ein geborener Wiesbadener und machte
auch hier seine ersten Studien , die er nachher bei Joachim voll¬
endete. Als weitere Jnstrumentalvorträge standen im Centrum
des Programms aus dem Conto unseres als Pianist hier ja all¬
seitig beliebten Prof . Mannstädt dreizehn Lieder ohne Worte von
Mendelssohn , denen als stürmisch begehrtes und liebenswürdigst
gewährtes noch ein vierzehntes folgte (das bekannte Spinnerlied ).
Die Lieder ohne Worte sind ja in solchem Maße der Tummel¬
platz des krassesten Dilettantismus geworden, daß ihnen diese
künstlerische Ehrenrettung einmal ordentlich zu gönnen war.
Unter Mannstädts feinfühligen Musikerhänden blieb keine ihrer
Schönheiten verborgen und mancher Hörer , der als Saulus ge¬
kommen war , schied- als bekehrter Paulus . Besondere Freude ge¬
währten wieder die Vorträge des Chores unter seinem verdienst-
dollen Leiter W . M ü h l s e l d. Die zwei ersten im alten Kir-
chenstll ließen so recht wieder die strenge musikalische Zucht dieser
Chorvereinigung erkennen, die dann auch bei Werken freien Gen¬
res eine ungetrübte künstleriscbe Ausführung ermöglicht. Die von
Brahms gesetzten beiden Volkslieder „In stiller Nacht" und
Abschiedslied" fanden in ihrer erwärmenden Wiedergabe Nach»-
hall bei jeden, Zuhörer . „Landsknechtlied" und „Minnelied " des
A. de la H-ale erwiesen sich in dem geschmackvollen von Mühl-
feld besorgten Tonsatz als willkommene Gaben von besonderem
Interesse und- wurden demgemäß freudig ausgenommen.

H. G . G.

#  Kunstsalon Banger , Taunusstraße 6 . Wir machen noch¬
mals auf den Mittwoch Nachmittag 4 Ilhr stattfindenden Vor¬
trag des Herrn Tr . iWa-ldschjmidt über Märtin Brandenburg
aufmerksam. Gleichzeitig bemerken wir , daß die Lriginalgemäl-
de nur noch bis Freitag ausgestellt sind.

Bibliothek des allgemeinen und praktischen Wissens. So¬
eben gelangt die zweite Lieferung des epochemachenden enzy¬
klopädischen Werkes Bibliothek des allgemeinen und praktischen
Wissens, herausgegeben von Emanuel Müller -Baden , (Deut¬
sches Verlagshaus Bong u. Co-., Berlin W . 57, in 75 Liefer¬
ungen k 60 cj.) das dem Selbststudium und der Erweiterung der
Kenntnisse auf allen Gebieten dienen soll, in den Handel . Sie
enthält den Anfang der von Dr . Frank Wilson und dem Ox°
ford-er Professor I . A. Tale verfaßten methodischen Einführung
in den praktischen Gebrauch der englischen Sprache , die von Dr.
Heinrich Willgrod herrührende Darstellung der elementaren
Arithwetik , in deren erstem Theile das gewöhnliche Rechnen
behandelt wird, und den Beginn der Geschichte des Alterthums

sgmggi

Wiesbaden , den 10. Februar.
Deuflch-Südweftafrika.

Neue Mordthaten der aufständischen Hereros setzen die
Kulturwelt in Schrecken , unsere deutsche Heimath in tiefe
Trauer . Am 14. Januar ist Legationsrath H ö p n e r in
Waterberg getödtet worden ; ein kurzer Rückblick auf den Le¬
bensgang dieses pflichtgetreuen Beamten wird daher wohl
allgemein interessiren . Eine größere Periode seiner beruf¬
lichen Thätigkeit spielte sich zunächst in der Heimath ab ; 1888
trat er als Referendar beim Oberlandesgerichtsbeztrk Kö¬
nigsberg in den Staatsdienst , 1893 wurde er Gerichtsassessor,
arbeitete mehrere Jahre beim Amtsgericht in Königsberg
und erhielt 1899 seine Ernennung zum Landrichter in Bar-
tenstein . 1902 trat er als Hilfsarbeiter in das auswärtige
Amt , quittirte 1903 den Justizdienst endgültig und erhielt
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von Dr . Gustav Blumschein und Dr . Barges . Wlas wir der
ersten Lieferung nachrühmen durften, gilt auch von der zweiten.
Klar und faßlich setzten die Verfasser, für einen jeden verständ¬
lich, in vorzüglicher Methode , ihre Themata auseinander , so-daß
hier dem Studierenden das Lernen zu einem wirklichen Gle-
nusse wird . Besonders glücklich sind die Verfasser d-a gewesen,
wo es galt , die schwierige Aussprache der englischen Sprache
dem Deutschen llar zu machen und diesen zu einer möglichst kor¬
rekten Beherrschung des englischen Idioms zu führen . Auch die
das Rechnen in den vier Spezies ungemein erleichternden Re¬
geln und der flotte Ton , in dem hier chinesische, indische,
ägyptische und israelitische Geschichte in Kürze vorgeiragen wer¬
den, verdienen die volle Anerkennung des Laien und Fachman¬
nes. Vorzüglich ausgesührte Illustrationen , farbige Beilagen
und Reproduktionen noch Kunstwerken verleihen auch dieser
neuen Lieferung ganz besonderen Reiz . Voll hohen praktischen
Werthes ist die der Lieferung beigegebene Münzentafel , auch die
den Abschnitt Zoologie illustrirende bunte Thiertafel ist von vol¬
lendeter Ausführung und hoher instruktiver Bedeutung.

Sir John Retclisfe's Romane erscheinen in einer sehr
billigen Lieferungs -Ausgabe . Wvr nur einen Band liest, wird
zugestehen, daß es die spannendste, interessanteste Lektüre ist;
man legt das Buch nicht eher aus der Hand , als bis man den
Inhalt verschlungen. Die Lieferungsausgabe beginnt mit „Rena
Sahib ", in welchem uns der Autor die fabelhafte Pracht , die
sinnberückenden Feste, die Jagden , der indischen Fürsten und die
Tänze der verführerischen Bayaderen vor Augen führt . Er
erzählt uns von dem weichlichen, üppigen Haremsleben der mo-
hamedanischen Radschahs und den Geheimnisses des Palastes des
englischen Maj . Rivers , der die schönsten Blumen Hindostans
durch List oder Gewalt seinem Harem vereinigte . Er schildert
die entsetzlichen Opferfeste der furchtbaren Mördersekte , der
Thngs , die Schrecken des indischen Ausstandes,, die Greueltba-
ten, die unerhört sind in der Geschichte der Menschheit. Sehr
starke Nerven gehören dazu, um z. B . das Kapitel „Der Blut-
brunncn von Cawnpur " zu lesen. Historisch sind die ungeheuer¬
lichen Folterungen und Vergewaltigungen seitens der zum wahn¬
sinnigsten Haß aufgestachelten Sepoys etc. -gegen die gefangenen
Engländer — Männer wie Frauen ; die glühendste Phantasie
eines Europäers wäre nicht im Stande dergleichen Furchtbar¬
keiten zu ersinnen. — Jede ! Woche erscheint eine Lieferung von
80 Seiten (groß Format ) für 30 $.  ein Preis , der jedermann
den Bezug ermöglicht. Lieferung 1—3 sendet zur Probe gegen
Einsendung von 1 Ä.  franco jede Buchhandlung , wo nicht vor-
röchig, wende man sich an dan Verlag von Rich. Eckstein Nach¬
folger, Berlin W . 57, Bülawstraße 51.

etatsmäßige Anstellung als ständiger Hilfsarbeiter in der
Kolonialverwaltung . Im Juli 1903 zum Legationsrath er¬
nannt , begab er sich im November desselben Jahres über

hegafionsrafh ßöpner.
Kapstadt auf eine Informationsreise nach Deutsch-Sidwest-
Afrika , die nun , wie erwähnt , einen für ihn so tragische Alt
schluß gefunden hat . Der Ermordete war Oberleutnant
Landwehr -Feldartillerie.

KulturingenieurWatermeyer. ,ert
Aus friedlicher , der Kultur unserer füdwestasrikanv^

Kolonie gewidmeter Thätigkeit hat die mörderisch^
der aufständischen Hereros auch den Kulturingenwu ^
termeyer  gerissen . Nach Meldungen eingeboren ,
ner telegraphirt die Station Windhoek , daß d' '' »a
schriftliche Sachverständige und Beirath beim i uv ^
dortselbst , Watermeyer , am 14. Januar in Water L. „.
Aufstande zum Opfer fiel . Erst seit 1899 in .die) ^
schüft thätig , ist es dem unglücklichen Pionier leider , ^ zu
Zeit vergönnt gewesen, feine Kräfte dem Kulturforri .,,g
widmen . ^

* Dwakopmund , 10. Februar . (Tel .) Der
dampfer „Darmstadt " mit den Truppen für *0$
Westafrika an Bord , ist gestern Nachmittag 1 uw , alJggc*
ten hier eingetroffen . Die Truppen wurden sok ^ Ge¬
schifft. Heute früh gehen bereits zwei Kompagw n ^ A.
schützen mit der Eisenbahn nach Windhoek ab. spurt1'
theilnngen sollen möglichst schnell nach den bedroy ,,
ten folgen.
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DeuÖSlond.
_ 9. Februar . Gestern Abend fand in der
. invanischenGesandtschaftein  Diner statt,

Mrllner t « nanzminister , der Staatssekretär des Reichs-
an ^ s «nd der Reichsbankpräsident Dr . Koch thellnah-
postamte russischen Botschafter  fand gleich¬
men. . -.es Diner statt , an dem der Reichskanzler , der
M Mch -ungarische und der französische Botschafter theil-

Lr»icst»a» cner Gencrat -Nnzetgcr. 18. Jahrs « «.

österrerl
Heimen io . Februar . Die Untersuchung über die

^ . e r D u el l a f f a i r e gilt jetzt als abgeschlossen.
^ süim und der Kronprinz nabmen Aktcn -Einsicht und
xer y , aen  Die Verbandluna wird voraussichtlich
L-rtrage emu » -
am ramstag beginnen.

vöutrcker keickrtag.
« (28. Sitzung vom 9. Februar , 1 Uhr .)

Hfeg B^ athung des Etats des Reichsamts des Innern,

Reichsgelundheitsamt

^Nbg ^ M üller - Sagan (freis . Vp .) bringt verschiedene
RMwerden vor und fragt , wie es sich mit der Ertheilung
ZI  Doktortitels für die Veterinäre verhalte.

Unterstaatssekretär Hopf  erwidert, daß dre Veterinär-
Toktorfrage zur Zuständigkeit des Reiches nicht gehöre.

WMrLsiderrt Köhler  vom Reichsgesundheitsamt weist
nochmalŝdie vom Abgeordneten Müller -Sagan erhobenen

^^^ Graf Reventlow (Antis .) spricht über das Fleisch¬
beschaugesetz und verlangt , daß die ganze Vieh - und Flersch-
K,ntubr verboten werde.

Nach Bemerkungen der Abgg . Graf Bernstorff -Uelzen
Welie» und Klose (Centr .) versichert Staatssekretär Posa-
Lowskv zunächst, daß die Arbeiten der biologischen Abtheilung
nach' Möglichkeit der Oeffentlichkeit zugänglich gemacht wer¬
be,, Die Höhe der Trichinenschaugebühren sei Landessache.
Daß das Reich die Schaugebühren übernehme , könne nicht
in Aussicht gestellt werden . _ .

Abg, Wallau (natl .) polemrstrt gegen d,e sozmlde-
mofratie, und fordert die Landwirthschaft müsse bei dem Ab¬
schluß von neuen Handelsverträgen gegen die Scuchengefahr
bom Auslande geschützt werden . .. .

Abg. Drescher (kons .) versichert , daß für ferne Freun-
de das Fleischbeschaugesetz ein hygienisches sei. Die deutsche
Landwirthschaft müsse dahin gebracht werden , den sämmt-
lichen Fleischbedarf decken zu können . ,

Ueber das gleiche Thema sprechen noch die Abgg . Dah-
lcm(Centr.), Kulerski (Pole ) und Horn (Soz .) .

Staatssekretär Posadowsky  widerspricht der Dar¬
legung Dahlems (Centr .) , daß der von den Einzelstaaten ern-
geführte Schauzwang für Hausschlachtungen den Reichsge-
setzen zuwiderlaufe . Ob es möglich sein werde , den in den
Glashütten beschäftigten Arbeitern , wie es der Abg . Horn
(Soz.) Vorschläge, ein eigenes Mundstück zu geben um An¬
steckungen zu vermeiden , werde er sich informiren.

Graf K a n i tz (kons.) verbreitet sich über die Schweine¬
pest und die Schweinepreise . Redner wünscht Erhöhung der
Zollsätze und gänzliches Verbot der Fleisch-Einfuhr.

Abg. S tu ff er (Bund der Landw .) hält die Ausdehn¬
ung der Untersuchung aus die Hausschlachtungen für über-

Das Böarrnekricgssericht in Kiel verurtheilte den Matro¬
sen Kanschus wegen thätlichen Angriffes auf einen Obermaat
zu drei Jahren und ein Monat Gesängniß.

Seltsame Ehe. In Roswck wird demnächst der gewiß seltene
Fall eintreten , daß ein Msinn seine zweite Frau zum zweiten
Male heirathet . Gin Arbeiter hatte nänllich, wie geschrieben wird,
in gutem Glauben , daß seine Ehe bereits geschieden sei, wieder
geheirathet. Er wurde zunächst wegen Doppelehe mit acht Mona¬
ten Gesängniß bestraft » jetzt ist vom Landgericht Rostock die 2.
Ehe auch für nicht zu Recht bestehend erklärt worden. Die zuerst
geschlossene Ehe ist aber inzwischen wirklich geschieden worden,
und da der Staatsanwalt nichts mehr dagegen einwendet, wird
der Ehebedürftige seine zweite Frau zum zweiten Male jetzt
heirathen.

Der Brand von Baltimore . Das Resultat der 38stündigeu
Dauer des Brandes in Baltiniore ist die Zerstörung von 80 Häu¬
serblocks mit 2500 Gebäuden . Der Bürgermeister beziffert den
Schaden auf 200—6000 Millionen D.

Eine niedliche Ankekdote wird soeben aus Dublin berichtet —
allerdings kann diese Geschichte auch schon früher einmal und an
jedem anderen beliebigen Orte passirt sein. Die Dubliner Gesell¬
schaft bereitete sich! ans einen großen Kostümball vor und eine
Dame, die junge Gattin eines irischen Peers , überlegte sich lange
und mit großer Sorge , welches Kostüm sie eigentlich Wählet!
sollte, um ihre Freunde stolz und ihre Rivalinnen neidisch zu
machen. Im Bewußtsein ihrer natürlichen Reize entschloß sie
sich am Ende als Venus zu erscheinen, ein Plan , zu dem ihr
Gatte eiin wenig zweifelhaft den Kopf schüttelte. In solchen Dm-
gen läßt sich aber eine Frau bekanntlich ksine Vorschriften von
ihrem Manne machen, und wenn es selbst ein echter und irischer
Peer ist. Sie schrieb daher an einen bekannten Kostümier, zu
dessen Findigkeit sie alles Vertrauen hatte , er möge ihr baldmög-
lichst ein Kostüm für die Molle der Venus schicken. Zu ihrem Er¬
staunen traf die 'Sendung mit wendender Post ein , aber die
Lady Venus konnte zu ihrem Bedauern das Kostüm nicht be-
nutzen. Der witzige Ir « hatte nämlich, — eine leere Kiste ge¬
schickt.

Die verwegene Flnch-t eines Galeerensträflings erregt , wie
man aus Lille mittheilt , berechtigtes Aufsehen. Gin zu lang¬
jähriger Zwangsarbeit verurcheilter Schlosser Vandenwegante
hatte sich dem Transport nach den Inseln Guyanas durch das
Versprechen zu entziehen vermocht, daß er eine Reihe gefähr¬
licher Verbrecher den Behörden in die Hände spielen wolle» er
war der Chef einer Bande» der Geldschranksprenger gewesen.
Da man ihm nicht recht vertrante , sperrte man ihn in die im
Kellergeschoß liegende Zelle der zum Tode Verurtheilten im Lil-
ler Gesängniß ein, von der nur ein kleines Luftloch zum Tages¬
lichts führt . Groß war das Erstaunen , als man die Zelle leer
fand ! Der Verbrecher hatte vermittelst in seiner Zelle sabrizir-
ter Schlüssel die Tchür geöffnet! Mit Brotteig hatte er zunächst
einen Abdruck des Schlosses seiner Zellenkhür gewonnen, dann
fertigte er ebenfalls ans Brotteig eine Form , schmolz auf seinem
Zellenofen das .Metall eines Zinnbechers , goß es in die Form
und öffnete nachts mit dem so gewonnenen Schlüssel die Zellen,
thür ! Doch den Gang versperrte eine zweite Thür mit Sicher¬
heitsschloß; es gelang ihm auch hier , den richtigen Schlüssel zu
konstmircn und das Schloß zu öffnen. Dann nahm der Verbre.
cher einem Wesen, knüpfte ihn fest um das Betttuch und betrat
yiit dieser Fahne den Hof. Er schwenkte das Tuch, über die hohe
Mpuer , wo es sich fest in die Sicherheitsglasscherben festhakte.
Dann kletterte Vandenwegante am Besenstiel auf die Mauer
hinauf und Es der anderen Seite unbemerkt wieder herunter
aus die Straße . Sofort b̂rach er in einem Nachbarshause ein,
stahl die nöthigen Kleider und verschwand, der Polizei nur die
zwei primitiven Schlüssel für das Kriminalmuseum zurück-
lassend.

Abg. Becker (natl .) bespricht die ungünstige Lage der
technischen Hilfsarbeiter bei den Reichsbehörden.

Abg. Paasche (natl .) bedauert die Verzögerung einer
Reform des Volksseuchengesetzes, dessen Kosten dem Reiche
und den Einzelstaaten aufgebürdet werden müßten.

Morgen 1 Uhr : Fortsetzung.
Aus den Commidionen.

* Berlin , 9. Februar . Die Budgetkommission
des Reichstages setzte heute die Berathungen des Militär-
Etats fort. Die Besserstellung der Unteroffiziere wurde be-
Willigt. Eine längere Debatte entspann sich über die Ern¬
ährung des Veterinär -Titels in der preußischen Armee . Der
Abgeordnete Müller -Fulda (Centr .) brachte eine Resolution ^
em, im Interesse der Landwirthschaft die Einziehung von Re-
strvisten nicht während der Erntezeit erfolgen zu lassen.

Kriegsminister versprach sein möglichstes Entgegenkom¬
men.

Die WahIprüfun gskommissi  o n des Reichs¬
tages erklärte heute die Mandate der Abgeordneten Leinewe-
der (natl .) 4. pfälzischer Wahlkreis und des Abgeordneten
^crtlrng (natl .) 2. Wahlkreis Wiesbaden für gültig,
wahrend über die Wahl des konservativen Abgeordneten

s^ trch (3. Potsdam ) Beweiserhebungen angestellt werden

^ Die Reichstags -Kommission für die Errichtung von
aufmannsgerichten  sprach sich heute mit 7 gegen 6

summen gegen die Verleihung des passiven Wahlrechts an
»rauen aus

tvird Von einem Stücklein rheinischen Humors
. -'Rat . Ztg." «ms Aachen geschrieben: Eine Dame aus

ET * vierte vor kurzein im Kreise ihrer Kinder , Enkel und
93. Geburtstag . Es würbe ihr bei diesem Anlaß
gebracht, bei dem vorzugsweise ernste Weisen ge-

UÄ>w Die Jubilarin war sehr gerührt , dankte herzlich
^visck ' ** Stück selbst bestimmen zu dürfen . Dem

? wurde natürlich gern entsprochen und was bestimmte sic?
euch des Lebens»!"

ÄU 8 der Umgegend.

X Bierstadt , 9. Februar . Schon seit einiger Zeit geht der hie¬
sige Turnverein  mit dem Gedanken um, sich ein eigenes
Heim zu gründen. Bisher konnte man sich über die Platzfrage
nicht recht entschließen. Wie man hört , soll genannter Verein jetzt
beabsichtigen, sich an der Wiesbadener Straße anzukaufen. 'Der
Platz kommt zwar theuer , wäre aber gut gelegen, worauf der
Verein , welcher ans Wirthschastsbetrieb rechnet, sehen muß. Zu
dem Unternehmen wünschen wir unserem Turnverein den besten
Erfolg.

(f  Langenschwalbach, 9. Februar. Am letzten Sonntag, den
7. Februar, feierten die Eheleute Georg Meiling er  hier,
in aller Rüstigkeit und unter allgemeiner Theilnahme ihrer hie¬
sigen Mitbürger ihr 50jähriges Ehjublläuin . Am Vorabend des
Tages brachten der ev. Kirchenchor sowie der Männerges .-Verein
dem Jubelpaare Ständchen . Am Ehrentage selbst wurde es auf
seinen Wunsch im Hause, von Herrn Dekan Boell nach einer tief,
ergreifender Ansprache, denen die Worte Römer 12.12 zu Grun¬
de gelegt waren , nochmals eingesegnet. Daran anschließend über-
reichte Herr Dekan Boell im Aufträge des Herrn Landrath v.
Koeller, welcher verreist war die Ehejublläumsmeidaille . Herr
Dekan Boell überreichte dann «ine Prachtbibel und Herr Bür-
germeistcr Bester überbrachte dem Jubelpaar im Namen der
Stadt die besten Glückwünsche. An diese erhebenden Feier nah.
men außer dem Angehörigen noch der evangel . Kirchenvorstcmd,
sowie Freunde und Bekannte Theil . - Herr Meilinger war lange
Jahre Oberkellner im Hotel Alleesaal hier und von dem Vater
des Herrn Grebert wegen seiner Zuverlässigkeit sehr beliebt.
Herr Mellinger hat von seiner frühesten Jugend an bis heute
keine geistreichen Getränke genossen, was gewiß zu den größten
Seltenheiten gehört, ganz besonders bei einem gelernten Gast,
wirche.

l Laufenselden, 6. Februar . Nächsten Sonntag gibt der hie¬
sige Gesangverein „Sängerlust"  sein alljährliches Konzert.
— Fastnacht Dienstag veranstaltet derselbe Verein einen Mas.
kenball mit Preisverchellung . — Bor einigen Tagen fiel eine
schon bejahrte Frau in der Dunkelheit Abends so unglücklich auf
der Straße , daß sie ein Bein brach. Die K r a n k e n s ch» e-
sterfrage  ist gelöst. Anfang Mgust kommt eine Schwester
aus dem rothen Kreuz hierher . Dieselbe muß aber zur Diakonie
übertreten . — Die Kosten der Wasserleitung  beträgt 55
Tausend Mark . Ausgenommen war 54 Tausend . Man wundert
sich allgemein, daß die Leitung nicht höher gekommen ist, da sie
hi„r fnttn̂ r mxiuorben ist. als das ursprüngliche Projekt war.

Wiinkel, 9. Februar , Gestern Nachmittag 2 Uhr wurde
im Wmkeler Wvlddistrikt „Unner " ein im Sterben liegender
Mann aufgefunden. Derselbe war nicht mehr vernehmungs-
ähig und v e r st a r b nach wenigen Minuten . Die zuständige
Polizeibehörde Winkel, welche von Stephanshausen aus tele¬
phonisch benachrichtigt wurde , nahm noch an demselben Tage
eine Besichtigung an Orl und Stelle vor . Aus einem bei der
Leich« Vorgefundenen Briefe wurde entnommen, däß der Ver¬
storbene Philipp Bölling er  heißt und von Oberlahnstein
stammt., Er war ledig, 33 Jahre alt und von Berns Schreiner.
Die sofort benachrichtigten Angchörigen erschienen heute in
Winkel, wohin die Leiche verbracht war und erkannten dieselbe
an . Es stellte sich hierbei heraus , daß der Verstorbene seit 11
Jahren in der Hell- und Pflegeanstalt „Eichberg" untergebracht
war und sich von dort am 7. Februar morgens früh heimlich
entfernt hat . Das ärztliche Gutachten geht dahin , daß der Aerm-
sie in seinem geistg umnachteten Zustande fortgesetzt im Walde
umherirrte und in Folge eines durch Entkräftigung und Einfluß
der naßkalten Witterung herbeigeführten Schlaganfalls verswr.
ben ist, Die Leiche wird noch Oberlahnstein verbracht. *

= Welterod bei St . Goarshausen , 9. Februar . Sonntag,
7. Februar veranstaltete der hiesige Gesangverein  im
Saale des Herrn Gasiwirth Wlhelm Bak ein Konzert mtt da¬
rauffolgendem Ball . Die Leistungen der einzelnen Mitglieder
sowie die große Mühe , welche sich der Dirigent Herr Wllh.
Stößer  gegeben hat , um so Gutes leisten zu können, sind un¬
eingeschränkter Anerkennung werth . Die Bühne wie der Saal
waren durch neue Mstlereien und Verzierungen großartig de-
korirt.

Wie ; v adea,  10 . Februar 1904.
Unler Feuerlöfdiwefen.

Für das Feuerlöschwesen hat die Stadt Wiesbaden für
das Etatsjahr 1904 annähernd 80000 Ji  in Ausgabe vor-
gesehen. Das sind ca. 20 000 Ji  mehr , als im Jahre 1902 ver¬
ausgabt wurden . An der Spitze des Feuerlöschwesens steht
Herr Branddirektor S che u r e r , dem seit 1903 in der Per-
son des Herrn Brandmeisters Stahl  eine unterstützende
Kraft gestellt wurde . Den Feuerwehrdienst versehen 2 Ober-
Feuerwehrmänner , 1 Feuerwehrdiener und 4 Wache-Auf-
sicher; für die ständige Feuerwache sind 16 Mann an Wochen¬
tagen , 14 Mann an Sonntagen , 130 Mann für halbe Tage
und je eine Nacht , und 14 Mann der Nachtwache vorgesehen.
Für Tag und Nacht werden ständig 4 Kutscher und 6 Pferde
bereit gehalten , welche pro Tag und Nacht 30 Ji  Kosten ver¬
ursachen . Die Zahl der Brände ist eine größere geworden,
weshalb sich auch die einzelnen Ausgaben erhöht haben . Neu-
augeschafft werden 1 Universal -Löschwagen , 1 Gasspritze,
Schläuche und Personalausrllstungen im Gesammtbetrage
von 7000 Ji.  Für die Dienstleistungen der neu errichteten
Sanitätswache und für Arbeitsleistungen der Feuerwehr-
Mannschaften sind 4000 Ji  Einnahmen vorgesehen . An
Loskaufgelder zur Ablösung der Feuerwehrdienstpflicht ging-
en im Jahre 1902 Ji  7300,31 ein , für 1904 sind hierfür 4500
Ji  Einnahmen gestellt.

* Reichstagswahl . Die WahlprüsungskoMmission des Reichs¬
tages erklärte die Wahl des Abgeordneten Bartlin  gWres-
baden für gültig . (Siehe auch Rubrik Reichstag , „Aus den Com¬
missionen.")

* Besitzwechsel. Der frühere Restaurateur des hiesigen Raths-
kellers, Herr Bartsch  kaufte das am Fruchtmarkt in Bm ^ u
a . Rh . gelegene Weinrestaurant Lautensack von Herrn Phllipp
Krüger zum Preis von 118,000 JL ^ t ,

* Residenztheater . Heute , Mittwoch , findet «ine Wiederho¬
lung von Mich. Skowronneck's Schauspiel „Waterkant" statt. —
Wie vorMszusehen, hat G . von Dtoser 's letztes Werk „Direktor
Bnch>holz" auch hier bei Publikum und Presse die gleiche fteund-
liche Ausnahme und lebhaften Beifall gesunden. Der überaus
lustige Schwank wird morgen , Donnerstag , wiwerholt.

* Ein jugendlicher Komponist . Im Kurhaus wurde am Sonn¬
tag Abend ein neuer Marsch zum ersteumale gespielt, den ein
Wiesbadener Kind, der im jugendlichen Alter von 18 Jahren
stehende Sohn eines hiesigen Bürgers , Hani L i n ck, komponirt
hat . Die Thatsache, daß das Kurorchester dieses flott geschriebene
Erstlmgswerk wiedergab , dient dem jungen Komponisten gewiß
sehr zur Empschlung und dürste auch der Klavier-Ausgabe, die
durch alle MHstkalienhandlnngen zu bezich-M ist einen guten
Absatz verschaffen: ,

* Kantvortrag . Am kommenden Freitag , 12. Februar , dem
100jährigen Todestage Immanuel Kants, wird Herr Prof. Dr.
B . Spieß  vom Kgl. Gymnasium Abends 3 Uhr im Wahl-
saale des Rathhauses bei freiem Eintritt einen öffentlichen Bor¬
trag über Leben und Wierke des berühmten Königsberger Phiso-
sopheu halten . Die Person des Redners bürgt dafür , daß sich
die Gedenkfeier zu einer würdigen Kundgebung der Pietät für
einen der Edelsten unserer Nation gestalten wird.

* Walhallatl -eater . Die drei Maskenbälle haben so lebhaften
Beifall gefunden, daß sich die Direktion veranlaßt sieht, Samstag
den 13. den vierten großen Elite -Maskenball zu veranstalten.
An die elegantesten Damenmasken gelangen wieder 5 werthvolle
Preise zur Bertheilung . Es wird auf strikte Befolgung der Ball¬
vorschrift gesehen. Karten kosten im Vorverkauf Ä 1,50 und
Samstag an der Abendkasse 1 2. 2ta Hauptrestaurant ist großes
Mllitärkonzert.

* MIdsang . Der am kotm..enden Sonntag , den 14. Febr.
stattfindende große Volks-Preismaskenball verspricht großartig
zu werden. Außer verschiedenen Gruppen , die sich angemeldet
haben, wird um 11 Uhr die Wendelsteiner Schuhplattlerkönigin
ihren pompösen Einzug halten und ihre Künste zeigen. Die 12
schönen und reichhaltigen Preise sind bis zum Sonntag , im
Laden des Herrn Schwarz , ' Mhnufakturwaarengeschäft , Ecke
Marktstraße und Metzgergasse , ausgestellt . Außerdem kommen
noch 4 Gratispreise an sämmtliche Ballbetheiligten zur Verchei-
Tunr, (Kn tienstärkteÄ ßSallorchefter wird zum Tanz auffpielen.
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Personalien . Dem königlichen Bahnofsvorsteher 1. Klasse,
^errn Grundier,  hier ist die Anlegung des ihm von dem
pursten von Schwarzburg -Sondershausen verliehenen Ritter
kreuz es gestattet worden.

* Der Letzte. Me nicht anders zu erwarten , ist die Pietät
gegen das Me Kurhaus , das nunmehr seit langen Jahren dem
Prinzen Carneval eine besonders angenehme Heimstätte bereitet
imd un-serm Fremden - und Einheimschen-Publikum so viele hei-
terM Stunden echt rheinischer Faschiugsfreude in seinen ger-
nmthlichen Räumen gewährt hat, eine so allgemeine, daß man
stch, wie wir hören , in allen Kreisen unserer Stadt zum Besuche
dieses letzten Alt-Kurhausmaskenballes rüstet , sodaß der Samstag
wieder ein Faschingsleben im Kurh>ause zeitigen wird , das dem¬
jenigen des 3. Maskenballes nicht nachstehen dürste.

* Chkluskonzcrt im Kurhaus . Der rasch zu großem Rjufe
gelangte erste Tenorist der Dresdener Hofoper , Herr Karl Bur-
rian wird in dem 9. Cykluskonzerte im Kurhause das Liebeslied
aus „Die Walküre " und die Gralserzählung aus „Lohengrin"
von Wagner , sowie die Lieder „Am 5H$ein" von Liszt , Fatinga
von Lazarus und Wargareth am Thore von Jensen zum Vor-
tr-ag oinngen. Kö'ir . machen alte Freunde des Gesanges nocht-
mats «auf dre Mitwirkung dieses Sängers austnerksam, der ein-
mal wieder mit einer Tenorstimme von ganz echtem Schrot und
Korn begnadet sein soll.

* Der Maskenball des Turnvereins findet Fastnacht-
Samstag in sämmtlichen, -aufs Schönste decorirten und elektrisch
beleuchtetenRäumen des Durnerheims , Hellmundstraße 25 statt.
Nach den großen Vorbereitungen zu schließen, dürfte sich der
dtesiahrige Ball den früheren würdig anreihen und sich zu einem
echi rheinischen Carnevalsfeste gestatten. An Ueberraschungen,
schonen Gruppen usw. soll es diesmal ganz besonders nicht fehlen.
r rir !? l̂ orr  NNnnerchor . Der am Fastnachtssamstag im
festlich dekorirten Saale des Kach. Vereinshauses , Dotzheimer-
straße 24 stattsindende Maskenball verspricht ein recht großarti¬
ger zu werden. Eine berühmte Künstlerkapelle hat ihre Mitwir¬
kung sicher zugesagt. Außerdem werden Belustigungen jeglicher
Art vertreten sein, so daß sich ein rechter Jährmarktstrubel ent¬
wickeln wird . Wdr also einen recht vergnügten Maskenball besu-
chen will , dem sei dieser wärmstens empfohlen. Drum auf am
Fastnachtssamstag zum Maskenball des Scharr 'schen Männer-
Ehores.

* Städtischer Arbeiterverein . Die von dem Wiesbad >ener
Stadt . Arbeiterverein am 7. Februar in der Restauration zum
»,i Jägerhaus " Schiersteinerstraße veranstaltete närrische Sitz¬
ung verlief aus glänzende Weise. Der Einzug des Comitees ver¬
zögerte sich etwas , da der Andrang an der Kasse zur festgesetzten
Zeit zu stark war . Ter Verein kann auf seine, den Besuchern ge¬
botenen Leistungen stolz sein. Daß er damit lebhaften Anklang
fand, bewies der bis zum Ende der wohlgelungenen Veranstal.
tung dicht besetzte Saal . Wir wünschen dem Verein auch ferneres
Blühen und Gedeihen.

* Mittelrhcinischer Fabrikantcnvercin . Die Febniarversamm.
lung des jMittelrheinischen Fabrikantenvereins und die damit ver¬
bundene Versammlung der Süddeutschen Gruppe Hl Vereins
deutscher Eisen- und Stahl -Industrieller kommt am 11. Febr.
d. I . Wittags 12 Uhr und zwar nicht wie üblich in Mainz , son¬
dern in Frankfurt a. Mi. im Hotel Schwan zur Abhaltung . Aus
der Tagesordnung dieser Versammlung steht ein Bortrag des
Herrn Generalsekretär G . A. Buerk-Berlin über Arbeitgeberver¬bände.

* Der große Maskenball des Club Edelweiß mit Preisver¬
theilung (7 Damm - und 5 Herrenpreisei findet kommenden
Fastnachtsonntag, den 13. Februar , Abends 8 Uhr, in den Pracht,
voll^dekorirten Sälen der Turngesellschast Wellritzstraße 41 un¬
ter Mitwirkung eines doppelt verstärkten Orchesters 80er statt.
Me immer, so hat auch diesmal der Verein keine Mühe und Ko¬
sten gescheut, auch dieses Maskenfest zu einem großartigen zu ge¬
stalten. Für die Preismasken ist dieser Maskenball besonders zu
empfehlen, da Mitglieder und Damen des Vereins an der Con°
currenz nicht theilnehmen. Die 12 werthvollen Preise des Vereins
sind in der Cigarrenhandlung des Herrn Staffen , Wellritzstraße
Nr - 5, ausgestellt und erwecken überall großes Interesse . Alles
Nähere siehe Hauptannonce.

Wiesbadener <8e»eral-A»zetger.

* Der Mstnncr -Gesangverein „Cacilia " hält am kommenden
Sonntag , 14. Februar , Abends 8 Uhr, in den aufs großartigste
geschmückten Räumen des „Turnerheims ", Hellmnndstraße 25,
sein Maskenball mit Preisvertheilung ab. Die Vorbereitungen
zu dem Maskenfest sind in vollem Gange und der Maskenball
verspricht mit der glänzendste der diesjährigen Carnevalsaison
zu werden. Der große Saal wird in einem Lichtermeer er¬
glänzen, da die Belmchtung um 3000 elektrische Glühlampen in
allen den 'Narrensarben verstärkt ist. Der kleine Saal ist spe¬
ziell für diüsen Abend in einen See umgewandelt und es stehen
denjenigm , welche eine Gondelfahrt unternehmen wollen, vier
venetianische Gondeln unentgeltlich zur Benutzung. Das Mas¬
kenfest wir durch, den Ballleiter Herrn I . Bier ganz nach, dem
Maskenfest in Venedig arrangirt . Einige Gruppm werden
Einzug halten, darunter der Kaiser des neu gegründeten Kaiser¬
reiches „Sahara ", Jaques 1., in goldener Karosse und seinen
zwei L'eblingsfrauen , sowie glänzendem Gefolge. Außerdem ste¬
hen für sümwtliche Ballbesuch-er große Ueberraschungen in
Aussicht.

* Kirchliche Volkskonzerte. Gin reichhaltiges Programm wurde
m dem letztm Konzert geboten, nm dessen beste Ausführung sich
die Konzertsängerin Fräulein Frieda Lautmann  aus Brüs¬
sel, das Streichquartett der Herren A. Brühl , F . Brühl,
C. Brühl und C. Himmler  und Herr A. Wald (Orgelj
verdient machten. Fräulein .Lautmann sang mit äußerst wohlklin¬
gender Altstimme und geistigem Erfassen die Arie „Sei stille
dem Herrw ' ans dem Oratorium „Elias " von Mendelssohn,
das ttes empfundene Lied von Dierks „Verlaß mich nicht o Herr"
die immer gern gehörte „Hoffnung" von Franz Schmidt und ent¬
zückte durchs dm vollendet schönen Vortrag dieser herrlichen Lie¬
der alle Hörer . Das Streichquartett oben genannter Herren
trug in gewohnt mustergültigem Zusammenspiel das „Abend,
gebet" und „Andante, , von O . Köhler und „Der Wanderer " von
W. Stümpf vor. Es war ein Gmuß diesen innigen, gemüthstie.
fen Weffm zu lau ,chm. In den Orgelvorträgen „Festpräludium"
von A. Wendt und dem Choralspiel ,,Nun kann der Heiden Hei.
jjn* -5- S . Bach zeigte sich Herr Wald  wie immer als
Meister seines herrlichen Instruments . Man darf allen Künstlern
die zu diesem schonen Abend beigetragen haben, herzlich, dankbar
sein. - Für das Konzert, welches heuta, 'Mittwoch. Abend statt-
findet, haben die Konzertsängerin, Fräulein Nataly Schulz von
hier MI , sowie Fräulein Hertha Arndt  von hier (Violine)
ihre Mitwirkung freundlichst zugesagt. Das Programm verzeichn
net Kompositionen von Pintti , Mendelssohn , Neberlde, Goldmark
Navdini , Kinzl u. A. so daß bei der Reichhaltigkeit des Pro¬
gramms und dm bekannt künstlerischenLeistungen ' itler Mitwir-
kendm »in schöne-, Konzert in Aussicht steht. Der Anfang des
Konzertes ist auf 6 Uhr festgesetzt, der Eintritt fft wie inrni«
frei.

* Der Gesangverein „Frohsinn " hält seinm diesjährigen
Maskenball Sonntag , 14. Februar , 8 Uhr Abends in der Türn-
halle, Wellritzstraße 41, ab. Eintrittskartm für Masken sind
zu 1 A,  für Nichtmasken zu 50 $ zu haben : Restaurant Gu¬
tenberg Wl. Mexi , Nerostraße , Herrn Winterwerb , Friseur,
Röderstraße , Restauration I . Schneider , Adlerstraße , Herrn
Hartmann , Friseur , Ludwigstraße , Turnhalle Wellritzstraße 41,
Herrn W . Barten , Kassirer , Kellerstraße 22.

* Der Conditor -Gehllfenvercin „Germania " veranstaltet
am Fastnachtsonntag, 14. Februar , in den Sälen der „Loge
Plato ", Jriedqichstraße 27, seinen großen Preismaskenball.
3 Herren -, 4 Tamenpreise , sowie ein Sonderpreis von 50 JL,
welchen jeder Besucher, ob Ddaske oder Nichtsmaske, bekommen
kann sind ausgesetzt. Es empfiehlt sich, sich baldigst einen Mvs-
kmstern zu sichem.

* Der Maskenball des Clubs „Borussia " findet am Fast-
nachtdienstag tm Saale der Mämrerturnhalle , Platterstraße 16,
statt und ist mit Preisvertheilung verbunden. Der Vorstand ist
eifrig bemüht, durch Maskenspiele , Tänze und sonstige Ueber¬
raschungen das Vollkommenste zu leisten. Die 6 werthvollen
Preise sind bei Herm 'Gustav Mayer , Langgasse 26 Cigarrcn-
geschäft ausgestellt . Es wird nochmals daraiff hingewiesen, daß
die Mitglieder , sowie die Dämm dSr Mitglieder von der Be¬
theiligung an der Preiskonkurrenz abschm. Da Preismasken
ebenfalls tanzen dürfen , so dürfte der Ball eine der schönsten
Wiesbadener Veranstaltungen werden. Die Ballleitung wurde
wieder Herm Tanzmeister M . Kaplan übertragen.

z Schneiderversammlung. Montag Abend. fand im Konikordia-
saale eine öffentliche vom Schneiderverband einberusene Versamm¬
lung statt , die sich eines sehr zahlreichen Besuches erfrmte . „Der
Arbeitgeberverband gegen den Schneiderverband " war das The¬
ma, über welches das Vorstandsmitglied des Schlneiderverbandes
KämmningBerlin sprechen wollte. Da der Referat in Folge des
Streiks in Mannheim am Erscheinen verhindert war , behandelte
an seiner Stelle Herm M i r n s -Frankfurt in sehr eingehender
Weise das Thema . Redner wies darauf hin , daß nach Erlaß des
neuen Handwerkergesetzes im Jahre 1890 die Innungen und aus
ihnen heraus dann die Arbeitgeberverbände sich gebildet hätten.
Letztere seien nun allerorts bestrebt, Filialen zu gründen . Dies
sei auch für Wiesbaden beabsichtigt. Das Bestreben des Ver¬
bandes sei, die Forderungen derGehülfen , unbedingt zu verwerfen
wenn dieselben auch noch so berechtigt seien. Das sei besonders
im Schneidergewerbe der Fall . Was die Schneidergehülsen
speziell von einem solchen Verbände zu erwarten hätten , das hät¬
ten ja die Reden einzelner Herren auf dem Frankfurter Arbeit¬
geberverbandstag deutlich bewiesen. Die hiesigen Verhältnisse

seien ja allen bekannt ; er erinnere nur daran , wie man den im
verflossenen Frühjahr angenommenen Tarif handhabe. Damm
sei eine Organisation nöthig. Mir wollen den Tanz um das
goldene Kalb nicht mitmachen, wir wollen alle Menschen leben
lassen, aber wir verlangen auch die Erfüllung unserer berechtig¬
ten Forderung im Hinblick aus unsere soziale Lege". Die Aus¬
führungen des Redners wurden mit lebhaftem Beifall ausgenom¬
men, An der sich anschließenden Debatte betheiligten sich die
Herren Wilking , Wolf , Jsbrücker , Kettenbach. In seinem
Schlußwort bemerkte der Referent noch, daß man in Wiesbaden
sicher den Gchülfen einen reduzirten Tarif zur Anerkennung
vorlegen werde . Er streift dann noch kurz den Streit zwischen
der hiesigen Innung , die trotz Einladung keinen Vertreter ge-
andt , und der Firma Mt Schneider , der für die Innung typisch
ei. Gegen 11 Uhr wurde die Versammlung geschlossen.

* Nachtdienst im Fernsprechverkehr. Man schreibt uns : Die
hiesige Handelskammer und der Vorstand des westlichen Be¬
zirksvereins haben bei dem kaiserlichm Telegraphenamt die Ein-
Ahmng des Fernsprechnachtdienstes nachgesucht. Das Telegra¬
phenamt hat sich darauf hin bereit erklärt, die Einführung des
Nachtdienstes bis Nachts 12 Uhr in Frankfurt zu beantragen,
wenn die Interessenten eine Jahreseinnahme von JL 1050 gm
rantieren . Auf Veranlassung der Handelskammer haben bereits
eine Anzahl Interessenten einen namhaften Betrag gezeichnet
und der Vorstand des westlichen Bezirksvereins hat 'ebenfalls
beschlossen, demnächst sämmtliche Bewohner des westlichen Be¬
zirks, welche an das Fernsprechnetz angeschloffensind, zur Zeich¬
nung aufzusordern. Da Nachtgespräche 20 $ kosten, so würden
durchschnittlich nur 15 Gespräche in jeder Nacht erforderlich
ein, um eine jährliche Einnahme von .JL 1095 zu erzielen. Ohne

Zweifel besteht bei vielen Geschäftsinhabern und Privaten ein
lebhaftes Bedürfniß für diese Einrichtung , so daß eine Juan-
pruchnahme der Garantiesumme kaum erforderlich sein wird.
Obwohl die, Einführung des Nachtdienstes bis Nachts 10 Uhr
chon eine wesentliche Verbesserung gegen früher bedeutet, können

doch zahlreiche Fälle emtreten , wir erinnern nur an plötzliche
Erkrankungen und Unglücksfälle, Feuersgefahr etc., welche es
sehr erwünscht erscheinen lassen, wenn das kaiserliche Telegra¬
phenamt die Einführung des !Nachtdienstes auf die ganze Nacht,
also von 9 Uhr Abends bis 8 Uhr Vormittags veranlassenwürde.

* Der Prosit der Neunundneunziger . Die Frage , was an ei¬
ner Apotheke verdient werden kann ? wirft der Dortmunder Ge¬
neralanzeiger auf und läßt sich darüber wie folgt aus : Es war
eine vernünftige Maßnahme der Regierung , daß sie vor zehn
Jahren die bedingungslose Verleihung von Apothekerkonzessio-
nm aufhvb und Personalkonzession einführte , welche nach, dem
Tode des Besitzers bezw. nach der Großjährigkeit seiner Kinder
an den Staat zurückfällt. Auf diese Weise kommen mehr Apache»
kergehilfen als früher zu Brot . Ein Beispiel, was an einer gut¬
gehenden Apotheke — und an dem Entgehen hat mehr die wach-,
sende Bevölkerung als der Besitzer Antheil - verdient wird,
zeigt wiederum der Verkauf der Roland -Apotheke in Dortmund
für 450 \ TO JL  Der bisherige Besitzer kaufte das Haus für 70000
JL baute für 30,000 JL hinzu und richtete für etwa 25000 JL die
Apotheke ein, macht summa sumwarum 125,000 A,  oder sagen
wir um niemandem wehe zu thun , 150,000 JL Gewinn also A
300,000. Hierzu kommen noch 100,000 JL Ersparnisse aus dem
10jährigen Betriebe , macht 400,000 A  Das ist ein ganz netter
Apothekerprosit. Wie man hört , will der bisherige Besitzer nach
Wiesbaden  verziehen . Dorthin gedenkt auch nächstens, wie
man hört , der Besitzer der Dortmunder Marktapotheke , Herr
Hültenschmidt, überzusiedeln. Da auch der frühere Besitzer der
Löwenapotheke in der Münsterstraße , Herr Schürhosf , sich dort
aufhalten soll, so ist der Dortmunder Apothekerskat feMig.

* Technischer Verein Wiesbaden Der technische Ver-
ein Wiesbaden (Zweig-Verein des deutschen Techniker-Ver¬
bandes) hielt Dienstag Abend im Saale des ..Friedrichsho¬
fes" einen Vortragsabend mit Damen ab, welcher zahlreich
besticht war , Thema des Vortrages war „Streifzllge in Chi¬
na ". Der Redner , Herr Kollege C, Graf,  führte an der
Hand einer großen Anzahl durch den Projektionsapparat sehr
wirkungsvoll zur Anschauung gebrachten farbigen Bilder die
Anwesenden hinein in jenes zum Theil noch unbekannte
Land, Ein säst zweijähriger Aufenthalt im Dienste der kai¬
serlichen Marine hatte Herrn Graf Gelegenheit gegeben,
Studien an Ort und Stelle zu machen und folgten von un-

19. Jahrs»,.
serem Besitzthum an der Kiautschou -Bucht aus
nach Peking etc. In bunter Reihenfolge wechselten Sri»
bilder , Straßenszenen , Interieurs ; wir sahen JungD ^
land in China , die berühmten Taku -Forts , die fratJaS
Gesandtschaft in Peking (den Stützpunkt europäischê ^
tur im letzten Boxer -Aufstand ) , die verbotene Stadt
ren auf den landesüblichen zweiräderigen chinesischen
wagen hinein in das Innere , bis endlich die große
zur Umkehr nöthigte . Lebhafter Beifall belohnte "dch»^
führungen des Vortragenden . Der Technische Vereins
sicher sein , auch durch die Pflege derartiger Veranstalw
immer weitere Kreise sich zu erwerben . '"J 1-

z. Em aufregender Vorfall ergigneto sich heute Mor« ^
der Mainzer Brücke und setzte die Passanten in nicht ani^
Schrecken., Von einem Kriminalbeamten sollte der MaimerÄ
nichtsbehörde ein Mann vorgeführt werden.. Auf Wi
riß der Arrestant plötzlich, aus , verfolgt von dem Beamten .
nigen Leuten. In dem Augenblicke, als man glaubte ihn w '^
zu können, schwang er sich über das Brückengeländer und
m den Rhein und versuchte durch Schwimmen sich zu rett̂ °M
gelang jedoch bald mittels Kähnen den Flüchtting zu erreichch'Ä
ihn aufs neue seinenc Führer zu übergeben, der ihn mm cJI
und an seinen BestiMmungsort brachte. ' ;i!t

z. Vor Taschendieben sei gewarnt ! In letzter Zest
dieselben wieder vielfach .auf und es gelingt sehr selten lyi
dieser Langfinger zu ertappen , deren Handwerk ein mitunter^
emträglrches ist. Besonders soll man darauf achten dad
temonncnes, Brieftaschen und Uhren gut verwahrt sind S5w£
volle Schmuckgegenständesoll man überhaupt nicht aus derS^
bei sich führen.

k. Das imposante Lagergebäudc der hiesigen Spedition-̂
ma L. Rettenmayer , Inhaber Friedrich Hagner , an der M
rienstraße lWttldstraßenbezirk), welches in Kürze seiner «Reife
umng übergeben wird , ist, was den äußerenVerputz an&etrifft W.
tig gestellt. Den Anbau ziert ein Kuppel, auf welche man
tels einer Treppe gelangen kann und von welcher man Z
herrliche Aussicht genießt. Das Innere des Gebäudes fft
weise eingerichtet und zum Aufbewahren von Möbeln , Ficĥ Z
ken und Spediüonsgütern bestimmt. Eine größere Anzahl for
senschränke ist in feuer- und diebessicheren Gewölben unters
bracht. In der ersten Etage, befindet sich, eine schr geränniM.
mit allem Comfort ausgestattete Wohnung für den Laaerdev
Walter, desgleichen eine solche für den, Geschirr- bezw. Fntteä
meister. Auch eine Satller - und Schmiedewerkstätte ist doM.
den. Der Parterreraum des Gebäudes dient zum Aufbewahrw
der schweren Möbelwagen , während im Souterrain SBim
Automobile etc. leichterer Art Aüfftellung finden. Ebenfalls im
Souterrain befinden sich die nach, neuestem Stll eingerichteten
Ställe zur Aufnahme von etwa 35—40 Pferden . Ae Beleucht
ung des großen Anwesens geschieht gegeniwärtig noch mit W
aus der Wiesbadener Leitung ; nach Fertigstellung des »
mcher Elektrizitätswerkes wird die Beleuchtung, ebenso die Ju-;
betriebsetzung des Hebekrahnens mittels Elektriztät aus vorge¬
nanntem Werk erfolgen.

* Das Institut Meerganz , To -tzheimerstraße 21 part. hielt
am verflossenen Samstag im Festsaale des Lesevereins seinen er¬
sten Familien - Abend ab. Derselbe war sehr gut besucht, und
nahm den denkbar schönsten Verlauf . Das reichhaltige gut ge-
wählte^Programm , bestehend aus musikalischen, gesanglichen mb
humoristischen Vortägen , begann mit einem wirkungsvolle»
Prolog , verfaßt , von Herrn M . Rehburg , und endete mit einem
humorvollen Theaterstück. Sämmtliche Programm -NümMin
wurden nur von Schülerinnen und Schülern der Anstalt wisge-
führt und tadellos zum Vortrage gebracht. Den Schluß bildete
ein Tanzkränzchen , das die Theilnehmer bis zum frühen Mor¬
gen beisammen hielt . Der Abend legte abermals ein ZeuL.iß cd,
daß das Jststitut , das unter der persönlichen Leitung von Hem
und Frau Meerganz steht, den Schülern außer dem tiissen-
schaftlichen Unterrichts auch in gesellschaftlicher Beziehung Rch
nung trägt und so ein inniges Veühältniß zwischen DirektM,
Lehrern und Schülern herstellt. Wir sind überzeugt, daß diK
wirklich schöne Abend dem Institute viele neue, Freunde zuWrc»
wird . .

kstzte üelegramme
Berlin , 10. Februar . Bei den gestrigen Stavtver.

ordnetenwahlen  in Charlottenburg wurde ein libctO'
Icr und ein sozialdemokratischer Kandidat gewählt.

Der russisch-japamsche Krieg.
Lemberg, 10. Februar. Nach Meldungen des SlM

Polkski ist in mehreren Ortschaften Russisch-Polens eine
lvegung im Gange , welche dahin geht , den Krieg in Ostaholl.
zu benutzen , um die Bevölkerung zur Erhebung gege»
Rußland  anszustacheln.

Paris , 10. Februar . Aus einem Gespräch DelcaW
den Deputirten Ribot und Cochin wird mitgethellt , daß
cass6 für den Fall der Parteinahme einer Großmacht zu

sten Japans das Wiederaufleben des chi n e s i s che n D r ^
b u n d e s als im Bereich der Möglichkeit erklärt . Man M
hinzu , daß der ehemalige Marineminister Lockroy,
Marine -Studien in Deutschland noch erinnerlich sind/
Plane besonders zuneigte.

Paris , 10. Februar . Der Matin meldet aus Peters
bürg , daß seit gestern Abend keine neuen Nachrichtbn̂ E
Port Arthur eingelaufen seien . Die Bevölkerung ve>W
sich ruhig . Für heute erwartet man die kaiserliche Prok!»
mation an das Volk über die Kriegserklärung . Äus
kau wird gemeldet , daß dort begeisterte Stimmung herrM

London. 10. Februar. Die Great Northern Company
kündigt an . daß die K a b e l zwischen Wladiwostok und Nag»
sali zeitweise geschlossen wurden.

London. 10. Februar. Morgen, spätestens überworgeN'
wird im englischen Unterhause die Erklärung der Regieru
bezüglich der englischen Neutralität  erwartet.
verlautet , wird im gleichen Sinne Delcass6 in t>cr
fdften Kammer eine Erklärung abgeben.
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«on&on, 10. Februar . Die ministeriellen Blätter b i l -
, n den Angriff der Japaner auf Port Arthur und drück-

j Ansicht aus . daß die japanische Note thatsächlich die
Erklärung blldete . „Daily Mail " glaubt an den Sieg

' ->gpaner. Die militärischen Sachverständigen verhehlen
keineswegs ihre Ansicht über einen endgültigen Sieg

nds. Mehrere Blätter erklären , daß ein kurzer Krieg
^England Vortheile habe, ein längerer jedoch dem engli-

ita Handel großen Schaden verursachen würde.
™ P^grad, 10. Februar. Hier verfolgt man die Nachrich-

„us Ostasien mit großer Aufmerksamkeit . Die Blätter
Preten die Ansicht, daß die Ereignisse daselbst nicht ohne

^nfluß auf die Entwickelung der Dinge auf dem Balkan
Wben würden.

London, 10. Februar . Der russische Botschafter Graf
«Ikendorf hatte gestern Vormittag wieder eine längere Kon¬
ferenz mit Lord Landsdowne auf dem auswärtigen Amt.
Einem Gerüchte zufolge handelte es sich dabei um einen Ver¬
such Rußlands, freie  Fahrt für die Verstärkung nach Ost-
lisien durch die Dardanellen zu erhalten und darum , einen
Konflikt mit England, welches die Durchfahrt unter allen
Umständen zu verhindern gedenkt , zu vermeiden.

London, 10. Februar . Die „Daily Mail " meldet aus
Mt Arthur : General Krastalinski geht morgen von Liauy-
,mg nach dem Muflusse an der Spitze der dritten Artillerie-
jrigaöe ab, bie 24 Geschütze und drei Regimenter Infanterie
umfaßt. Die dritte , vierte und fünfte Brigade verschanz¬
ten  sich längs der Eisenbahn in einer Entfernung von 40
Mellen von Haitscheng. Drei Batterien der fünften Briga¬
de befinden sich in Kintschou. Jnsgesammt stehen 36 ostsibi¬
rische Regimenter in der Mandschurei . Vier Regimenter
smd seit Donnerstag nach Wladiwostok in Bewegung gesetzt.

Petersburg , 10. Februar . Die Nachricht von der Beschä¬
digung der russischen Kriegsschiffe Ratwisan , Zesarewitsch
und Pallada hat in allen Kreisen einen niederschmet¬
ternden Eindruck  gemacht . Der Marinestab ist umla¬
gert von Hunderten , die ihre Verwandten im fernen Osten
toben. Auf den Straßen herrscht außergewöhnliches Leben.

Petersburg , 10. Februar . Die Polizei nahm sämmt-
lichen mllitärpslichtigen Personen in deren Besitz befindliche
Civilpässe  ab , sodaß diese ihren Wohnort nicht verlassen
dürfen.

Petersburg , 10. Februar . Nach Nachts hier eingetrof-
fenen Depeschen sind an dem Bowbardement  von Port
Arthur 13 japanische Kriegsschiffe engagirt . Die gesammte
russische Flotte ist im Auslaufen begriffen , um den Angriff
der Japaner abzuwehren . Eine große Seeschlacht steht bevor.
’ Petersburg , 10. Februar . Sämmtliche Truppen des
Kursier und des Kostromaer Militär -Bezirks erhielten
Marschordre für Ostasien . Sämmtliche Fahrzeuge der rus¬
sischen Mittelmeerflotte wurden dem Kommando des Admi¬
rals Merpjew unterstellt.

Peking, 10. Februar . Mehrere tausend Mann japani-
Ichk Truppen sollen in Tschemulpo gelandet sein trotz der An¬
wesenheit zweier russischer Kriegsschiffe.
. Newport, 10. Februar . Ein Telegramm aus Tschemul¬
po meldet, daß der russische Panzer Wariag und das Kano-
nen-Torpedoboot Koiltz in Tschemulpo von den Japanern
vlomrt  sind.

^Wrt . Arthur 10. Februar . Die russische Admiralität
vat den Mitgliedern der Presse den Zutritt zu den russischen

ne gsschissen  untersagt , dagegen erlaubt , die Land¬
wuppen zu begleiten.
. Washington , 10. Februar . Nach geheimen älteren Ber-

011 otungen übernimmt der amerikanische Gesandte in Pe-
^sburg, M a c C o r m i ck, den Schutz der japanischen Unter-
-nen in Rußland.
. Petersburg , 10. Februar . Der „Negierungsbote " per-

Echt nachstehendes Manifest des Kaisers : Wir thun al-
unseren treuen Unterthanen folgendes kund : In der

den unserem Herzen theuren Frieden zu wahren,

iufc h!' - ^ ^ Ehungen zur Festigung der Ruhe im
WWu Osten an . Zu diesem friedliebenden Zwecke crklär-
Btpr unsere Zustimmung zu der von der japanischen Re-

^ ^ Wagenen Revision der zwischen beiden Rei-

^Ws ehenden Abmachungen bezüglich der koreanischen An-
Mgenheiten. Die über diesen Gegenstand angeregten Ver-

sind jedoch nicht zu Ende geführt worden . Ja-

N ^ achrichtigte uns , ohne auch nur den Eingang der in
Mlen Antwort gemachten Vorschläge unserer Regierung

" "{J n' b°n ^ em ^b ^ uch der Verhandlungen und di-
ÄEWxut Beziehungen zu Rußland . Ohne uns vorher in

fefjßtt, daß der Abbruch dieser Beziehungen die
er kriegerischen Aktion bedeute , befahl die japa-

«̂ Srerung ihren Torpedobooten , unser Geschwader auf
5 “ *” ®ee‘5e der Festung Port Arthur plötzlich anzu-

ach Empfang des Berichtes unseres Statthalters

ben 8ff en  Wort , die Herausforderung Japans
wffen zu beantworten . Indem wir diese unsere

Wag kund thun , flehen wir in unerschütterlichem
■* ». . Hilfe des Allerhöchsten und in fester Zuver-

e ernmüthige Bereitwilligkeit aller unserer treuen

-i, ben e: äÛnmmen un§  Vaterland zu verthei-
Gottes auf unsere ruhmreichen Truppen

" ^ mrdNotte herab.

rf® m ir°gPnrut* uni)  Verlag der Wiesbadener Verlags-
1? unb ftcjrr,,,111m i .I * ’ n Wiesbaden . Verantwortlich für
Trigen Tbei, ^ efredaktcur Moritz Schäfer: für

und Inserate : Carl Röstei:  sämmtlich ia
Wiesbaden.
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Stanciesamt Biebricti.
Geboren : Am 25. Januar : dem Taglöhner Johann gen.

Jakob Herrmann e. S . — 25. dem Vizsseldwebel Wilhelm
Heinrich Schulz e. T . — 26. dem Taglöhner Johann Glock e.
T . — 27. dem Taglöhner Karl Pauli e. S . — 28. eine unehe¬
liche T . — 30. dem Tüncher Wilhelm Jonas e. T . — 31. dem
Taglöhner Georg Josef Hildmann e. S . — Am 31. dem
Steinhauer Vincenz Rlauhof e. S . — 31. dem Chemiker Dr . An¬
ton Bodeivig e. T . — 1. Februar : dem Straßenbcchnschaffner
Friedrich Robert Mdasch e. S . — 3. dem Tag !. Michael Ernst
e. S . — 3. dem Taglöhner Josef Müder e. S . — 4. dem Fabrik¬
arbeiter Karl Kaltwasser e. S.

Aufgeboten: Der Taglöhner Philipp Johann Treber und
Paüline Cron , beide hier . — Der Kaufmann Mathias Hoger
hier und Franziska Josephine Wirch zu Coblenz. — Der ?lrchi-
tekt und Bauunternehmer Anton Theodor Schweißguth zu Wies,,
baden und Amalie Dorothea Uöarie Luise Rudolph hier . — Ter
Fuhrmann Philipp Hacheuberger und die Schneiderin Corne¬
lia Kalliarine Beer , beide hier . — Ter Lehrer Johann Eduard
Christiansen zu Hecken und Katharina Schützler zu Denzen. —
Der Kaufmann und Kalkwerkebesitzer Wlllh. Johann Gvün zu
Staffel und Elisabethe Karoline Gril hier.

Verehelicht: Am 30. Januar : der Eisendreher Gustav Ar¬
nold und Sophia Johanna Kilian , beide hier . — 31. dpr Fuhr¬
mann Peter Wülfel hier und Johannette Christiane Wdlf zu
Neuhof. — 3. Februar : der Laborant Reinhold Kurt Werm zu
Amöneburg und Christiiane gen. Diua Breideubach hier.

Gestorljem: Am 1. Februar : Marie Stotz , 7 Monate alt . —
3. der Bureaubeamte Karl Peter Heinrich Drun ^witz, 37 Jahre
alt . — 3. Maria Mstrgarethe Haberjahn , 19 Monate alt.
4. Elffabethe Wllhelwine Hllche, 7 Monate alt.

6 ^ )6 » erivirlet;

i'rnst Franke,

Fertige Schnitte
Prärnürt.

Billige
Preise.

quemste
Hilfe

Schnei

Paps
Tunika-,
Falten-,

Glatte
Röcke,

Schneider-
Taillen

Hemdblousen
Morgon-

klciiier
Sportskleider

JUädchen-,
Kuahen-

AnzSgfl
Jackett

Man bestelle das neueste reichhaltige
Modeualbum und Schnittmusterbudi
für 50 Pf . —- Prospekte über Mode-
aeitungen,Zu8cbueidewerke etc . gratis,
lnt.Schnittraanufact..Dresdes-N.Ä

Man findet in allen guten Geschäften:

GrlraßineLpeiss-
ocofaSc

Joh.Gottl.Ihuswdldt%
Magdeburg .-

Packet 40 Pf. hellblau, 50 Pf . grün, 75 Pf. braun-

Kiele Kracke
leiden an : Blutarmut, Blcich.
lucht, Nerven-, Magen- und Ver-
dauungsschwäche, Mattigkeit, At-
magerung, Angstgefühl, Kurz^
atmigkeii, Herzklopfen, Kopsweh,
Rückenschmerzen, Appetitmangel,
Blähungen, Sodbrennen, Anf-
stotzeu, Erbrechen rc. und steche»
oft laugsnm dalli », ohne den
wahren Grund ihrer Leiden
zu ahnen und das richtige
Heilmittel zu finde»,

Au-?kunft über ein ganz bervor-
ragendes Heilmittel erteilt auf
Grund eigener Erfahr ung gern an
Jedermann kostenlos 3166

Conr. Schmitz II.,
. GodeSlerga. Rh.

_ - 7ÜÖJIH

IbfThompsons
ISeifenpulver
JHi- oAf-az/ieS*cfiusziny,,

m * . spart _Arosir Geld
Zeit.

ö -egea
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Wiksbademr Hi Wül -Dmi»
E . « .

Wir erfüllen hiermit die traurige Pflicht, die Mit¬
glieder von dem erfolgten Ableben unseres langjährigen
Mitgliedes

Hm» Carl Schneegans
geziemend in Kenntniij zu setzen. Die Beerdigung
findet Donnerstag Nachmittag 3 Uhr vom Sierbe-
hause, Röderstraße 31, aus statt. 4813

Der Borstaud.

Bekanntmachung,
Donnerstag , den 11. Februar 1904 , Mittags

12 Uhr, versteigere ich im Versteigerungslokale Bleichstr. 5,
zwangsweise meistbietend gegen Baarzahlung:

1 Waarenjchrank mit Spiegel, l Waarenreal.
4826__ Meyer , Gerichtsvollzieher.

Freivank.
Donnerstag , Morgens 8 Uhr, mindcrwcrthiges

Fleisch einer Kuh ( 40 Pfg ) und dreier gek. Schweine
(50 Pfg .) .

Wiederverkäufern(Fleischhändlern, Metzgern, Wurflbcreitern, Wir'hen
und Kosigebern) ist der Erwerb von Freibanlfleisch verboten. 4824

Stadt . Schlachthof -Berwaltung.
35 Pf. Cabltau , int Ausschnitt 40 und 45 Pfg.
40 , Frischen Schellfisch , groß, 45 „

Telef. 125. L . st^ 3 .'
6 Ps. Frische Kieler Rohestbückinge, große8 Pf.
5 „ Vollh., Rollmops, Sardinen, Bismarckbcringe.

I
88;126

Restauration Poppenschänkelchen
Rödcrftraste 35.

Heute , Donnerstag,  Abend:
Metzelsuppe,

Morgens: Quellfleisch mit Kraut.
Es ladet höfl. ein 4815

Hochachtend
_ fttitb . Elchbächer.

Donnerstag.

Metzelsuppe,
wozu frcundlichst einladet 4803

J . Koob , , Zur Germania
_ Platterstraße 100,_

Tauuuöftr.
43.Zum Rheinstein,

Heute Donnerstag:
Metzelsuppe
Schweinevfeffer, BratwnrWmit Krank.

4836
Morgens: Wellfleisch. Schweinevfeffer.

Zur Stadt Covlenz.
Morgen : HF * « rostes Schlachtfest.

Abends 7 Uhr: Metzelsuppe . Wellfleisch
mit Kraut, Schweiuepfefserund Bratwurst. Es

4832_ frennvlichst ein_ .8 nstns Hess.

Walhalla.
Samstag , den 13 . Februar , Abends

8 '/, Uhr:
LV. Großer

»

in dem prächtig dekorirten Theatersaale.
Verteilung 5 wertbvoller Preise an die elegantesten DamenmaSkcn.

Anzug: Herren Frack oder schwarzer Gesellschaftsauzug, weihe
Binde, karnevalistisches Abzeichen. Damen: Maskenkostüm oder Ball¬
toilette. 4830

Karte« im Vorverkauf Mk. 1.50, an der Abendkasse Mk. 2.—.

Im Hauptrestsmrmrt:

dko| cs MiMr-Eomeri.
Gebrauchte Möbel (jeder Jrt),

ganze Einrichtungen,
Erbschaftsnachlässe

kaufe ich bei sofortiger U-beruahme stets gegen Eaffa
und guter Bezihiung . 1130

Aulrolt» Fuhr * (ßolüplfe 12. £2lm

Läuferschweiue
abzugeben 4834
_ r»os Adamdtdal.

Möbl Mansarde
zu vermietbcn 4833

Walramstr. 14/16, 1.
^Huübergstr . 8 — Landhaus —
" •" 1 reip. 2 Zu», m. Balkon
m. od. ohne Küche Pr. 1. April z.
vm. Nur ruh. Miether vd. einz
Dame. Preis M. 250—350. 4835
^Votzheimerstr 18, Boh., 3 Z»n.,

Küche, Keller u. Maus, an
ruh Familie ver 1. April zu öcr»*
miethen. Näh. daselbst, Mittelb.
Part ' links._ 4819

Tüchtiger 1165
Friscnr - Gehülfe

des Französischen mächtia, sucht
Stellung in einem bess. Geschäft.

Off. m. Angabe des Salairs u.
ü . 57 postl. Bonn (Rh).
Ordentl . Laufmädchen

gesucht. Adolf Stein Nachf.,
48 >3_ Langgassc 48._
CTSöleritr. 59 ist sin gr. Zimmer
"44 und Küche per 1. April zu
vermieth_ 4817
tjSsjtn Bahnhof Dotzheim, Wil-
"44 hclminenstr, sind Wohn, von
3 Zim., Kücheu. Keller zu verm.
Näh, das, in Nr. 2 im l,St 4816
CTÄJeör. g. etu. M-Anz. zu Verl.
W*  Bleichstr. 23, P. 4825

Elegante
Masken-Anzüze,

neu, von 2—8 M., und Herren-
masken (Gigerl, billig zu verl.
Moritzstr. 64, Hth. 3 r. 4840

seltene indische ansgestopste
™ Vögel , sowie indische Rohr-
stölke oilllg zu verkaufen. Mor ens
11 bis Nachmittags3 Uhr Hrrn-
ganenstr. 5, 3. 4820

l̂ » ciuer Maslen-Anz, (Earinen)
O billig zu verl. Steingoffe 29.
S,b . Part . 4837

Dt askcn -Anzug billig zu
verleiben 4838

Hermannstr. 16. 1.
^crinannffr , 16, 1, groß- leere
«V Plans, zu verm 4839
>̂ tTuckD!ndergebülie gef. Adolf-

straffe5, Buchbinderei. 4812

in Herr oder Quinf
mit 6 bis 10,000 Mark als stiller
oder lbätigcr Tbeilhaber in ein
bereits bestehendes Geschäft mit
hoh. Gewinn gesucht. Kenntnisse
nicht erforderlich.

Gest. Off. u. II , B . 4345
an die Exped. d Bl. 48z9

Ge-£flr  I » • und Ausland,

w* ^ ias. Marnror-
OCKUin Alabast., sow. Kunst»
oeoenstände aller Art (Porzellan
feuerfestu. im Wasser baltb.) 4138

Uhlmann , Luisenplatz2

§r(ii«pmiä„Frohsinn".
Sonntag , de« 44 . Februar , von Abends8 Uhr ab

Großer

IMmM
in der Turnhalle , Wellritzstr . 41

Freunde und Gönner, sowie unsere verehrt. Milglicdcr ladet hierzu
höflichst ein. Der Vorstand.

Eintrittskarten : Masken1 Mk. Nichtinasien SO Pfg . eine
Dame frei sind zu haben bei „Restaurant Gutenberg" W Alexi,
Ncrostr., Herrn Winterwerb »Friseur. Räderst., Rcstaur. I .Schneider»
Adlerstr., Herrn Hartmann . Friseur, Ludwigstr., Turnhalle , Well<
rttzstraße 41, Herrn W . Barten , Kassirer, Kellcrstr. 22. 4802

Kasienprets für Masken Mk. 1.20.

< s 7 "rtCä o
5"® 052
B © 9 „.® b•-» *
w « 2 Sfc®
ftgrwS9 H S' sr
i»! £. p

P,
18» 8 2
g » ® ®

■' 5 • 5
»S » 2.
3Siö
to <x> “ SS

w“ N . ®
g wo £,
p-. * » '*
? d»" W• ®3"

IJrs
L5 *} o

Ziehung 9 . n . 10 . illärz w
Remscltaid . Nur 170,000 Loose . II . Lotterie . !

Iura L0S8 3 JL
a . d. Wupper Porto und Liste 30 Pfg . extra.

6634 Geldgewinne ohne Abzug im Betrage von]200,000  ^
1  Haupt-Gewinn

1  Haupt-Gewinn

1  Haupt-Gewinn

1  Haupt-Gewinn
10
20
100
5001000
5000

GO
SO
20
IO

iooo m;
500 M.
100 JL

20 JL
10 JL

6 JL

9ooo
,ooo
OOO

9ooo
lOOOO JL
10 000 JL
10 000 JL
lOOOO JL
10 000 JL
30 000 JL

'cre Burg -Lose versendet : General-Debit

Lud . Müller & Co.
in Berlin, Breitrstr . 5 Telegr .-Adr.niüokŝmicr.

54 Kohlen,
Koks, Brikets, Brennholz,

nur beste Qualität , zu den bekannten billigen Jahreöpreifen des
früheren ConsumvcreinS. 5685

Friedrich Wunder,
an Stelle des fr . Kohlen - Cons umvcrrinS.

Kur Lnisrnstr. 24 . Xnr Luifenstr . 24.
Fernsprecher 2352.

Sonditsm-Eröffnung.
Bringe hiermit den verehrten Herrschaften zur Kenntniß» daß ich

Bismarckring 39
eine

Condiforei mif Cafe
;eröffnet habe. Durch praktisches Arbeiten ih nur ersten Geschäften bin ich in der Lage, die
geschmackvollstenund modernsten Ausführungen nach jedem Wunsche ausführen zu können.
4823 Hochachtungsvollst

Philipp Braun , Mitor.

a| 4eitere, allein!!., pW. Dame
sucht für dauernd in Franks.,

Mainz od. Wiesbaden Wohnung
v. 1 od. 2 Zi» . m. Pens. entw.
b. ev. Pflegeschwester, kl. Damen-
beim, od. in e. Pens. s. Erhol.»
Bedürftige rc. Off, m. Preisang.
sub F . 2 M . 4019 an Rudolf
Weite , Main,. _ 924/246
4LL'/oß/s « opha nebst 2 Sessel

(Nußbanm), f. Herrenziin.,
Läufer, eisernes Bett zu ver»
kauien Morgens 11 bis Nach¬
mittags 3 Uhr. 4821
_ Herrngartenstr. 5, 3.

Nachm>Anzüge
zu verleihen 4814

Steingaffe 31, ISt ..

Köujßüche

Herr Schwegl«
Frau Lefflet-Vurck«»
. Herr Krauß.

Fel . Schwartz.
• Herr Henke.

Herr Müller.

Donnerstag , den 11 Februar 1904
32. Borstellnnq. 43. Borstelliinq. Adennen,,. .

Der fliegen » » HollSnver.
Romantische Oper in 3 Akten von Richard Wagner.

Musikalische Leitung: Herr Pros. Schlar/ ' \
Regie: Herr Dornewaß

Daland, ein norwegischer Seefahrer
Senta , seine Tochter .
Erik, ein Jäger . . . .
Mary, Senta 's Amme
Der Steuermann Daland'S
Der Holländer . . ^

Matrosen des Norwegers. Die Mannschaftd. fliegenden HolländersM
(Ott der Handlung: Die ilonvegische Küste.)

Die Thüren blctbrtt während der Ouvertüre qcfitloflen
Nach dem 1. und 2. Akte finden Paulen von 10 Minuten to’

Anfang 7 Uhr. — Gewöhnliche Preise — Ende 9V»Uljt

Freitag , den 12 . Februar 1904.
32. Vorstellung. ' 44. Vorstellung. Abonnenten, v

Der Z i g e « n e r b a r o n. I
Operette in 3 Akten, nach einer Erzählung M. Jvkai'z v«» »

Schnitzer. Musik von Johann Strauß.
_ Antang 7 11br. — Gewöhnliche Pr ife.

Nesidenz-Theater.
Direktion: Dr. phil . H. Rauch.

Donnerstag , den Ll . Februar 1904 . —
145. Abonnements-Vorstellung. Abonncments-Billetj MM

Zum 4. Male:
(Letztes Werk von Gustav v. Moser .)

Novität Direktor Bnchholz. N-ditit
Schwank in 3 Akten von G. v. Moser und Paul R. Lehnhmd.

Regie: Georg Rücker
Felix Walter , . . . . .
Anna, seine Frau.
Alfred Schmidt, Anna Vater . . .
Eugen Panier.
Dr. Rcinhold Werner, Arzt . . . .
Iwan Neproff, Fabrikbesitzer in Moskau
Camilla, seine Frau.
Laura Herold, Direktorin einer Soubrettenschmt
Zaza. I .
Margot, / Elevinnen . . . .
Mimi, > der . . . .
Pepin, I Soubrettenschule . » .
Kitty, I . I
Zeisig, Klavierspieler »
Auguste, Stubenmädchen bei Wa ter ! .
Selma, Mädchen bei Frau Herold . .
Ein Dienstmann. . . , , .
Ein Taxameter-Kutscher . . . .

Ort : Berlin. — Zeit: Gegenwart.
Nach dem 1. u. 2. Akte finden größere Pausen statt.

Der Beginn der Vorstellung, sowie der jedesmaligen Alte erfolgtn«i
dem 3. Glockenzeichen.

Anfang 7 Uhr. — Ende nach 9 Uhr.

Paul Otto. !
Claire Albrechh
Theo Ohrt
Hermann üm,,.
Rudolf Plitlch ,
Georg Rücker. ,|
MargaretheF» .
Sofie Schenh
Käthe Erlholz.
Sibylla Riegn, s
Este NoorauW
Maxi Doro. .
Hermine BochWi:
Arthur RoderL
Minna Agte.
Wally Wage»«.
A fred Jonas.
Friedr. Kophmm

Freitag , den 12 . Februar 1804.
146. Aboniieinenls-Vorstellung. Abonnements-VilltlS gültig,

Zum 24. Male:
Novität. Z a p f e n ft r e i ch, N-dit-t.

Drama in 4 Aufzügen von Franz Adam Beyerlein.
_ In Scene gesetzt von Dr. H. Rauch._ ,

in jeder Preislage. Optische Anstalt 11 Hob»
» (Inh . C. Krieger ), Langgaise ■M

Donnerstag1, den 11. Februar 1904.Abonnements-Konzerte

ßeineckä,
A. Förster.
Wallt«1“
Haydn.
Hoairotti.
Weber.
Verdi.
j ,i v,

des
81ftdtischen Kur - Orchesters

Naohm. 4 Uhr:
unter Leitung des Konzertmeisters : Herrn Hermann'rmM.

1. Ouvertüre zu , Der vierjährige Posten“
2. Zigeunerständchen . . . .
3. Ui ter ’m Regenbogen , Walzer , .
4. a) Ochsen-Menuett )

b) Rondo all’ougaro'se ) ' * *
5. Duett und Finale aus „Lukrezia Borgia“
6. Ouvertüre zu „Preziosa “ . ,
7. Fantasie »us „Der Troubadour “ .
8. Matrosen -Marsch.

Abends 8 Uhr:
unter Leitung seines Kapellmeisters Kgl.

Louis Lüstuer
1. Tourisfcen-Marsch.
2. Ouvertüre zu »Don Juan “ .
3. Gavotte aus „Manon“ . >
4. Walther ’s Preislied aus »Die Meistersinger

von Nürnberg “ . . .
Paraphrase für Violine von A. Wilhelny

Herr Konzertmeister Inner.
5. Frühlingsstimmen , Walzer . , . i •
6. Vorspiel zu »Lohengnn “ .
7. Variationen aus der Chor-Fantasie . »
8. Fest -Polonaise

Musikdirektor « H«ß»

. Müller.
Itoz»rt.

' ' Mas««»9*'

Wag««-

Job, Stt*“*
Wagn«1'
Beeth^ 98,
Lass«0-

Telephon 3083. englisch spotte-.

Elektrische Lichtbäder
in Verbindung mit Thermalbädern

mit neu eingerichtelen Rnhezimmern . — "
„ und blaue» Licht. ,
Aerztlich empfohlen gegen: Gicht, Nheumatismu»'

Fettsucht, Asthma, Neuralgien, Lähmungen. Nervosität, o
hibeti rc. . uagia

Eigene starke Kochbrunnen- Quells ^
Thermalbäder a 60 Psg ^ im Abonnement°>“ '

Badhaus zum goldenen Rost , Goldgass^
3226 Hugo Hupke.

Louis Go/Ie. Wiesbaden, Rheinsfr'
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latt.
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in 3.

-

gültig

iobitit
h»rd.

echt.

5«»j.
trat.
ier.
Frq.

»l.
°lj-
:ger.
an«.

int»,
!t.
tntr.
aä.

Jt Mi

Ültij.

üL

S«S ;
■T̂ miJItabeno&. dessen 7taye
T fudlt alleres Ehepaar>n ge-
® J « Ml« £Ban3t‘- S'a!,n  v

2- 3 leere. Ich. uud

Sr -NL .'VSZ

6 Zttnmer. _
«T -MrtSn SJicrottjai. a »i<
^ k-lmi»-nftr. 8. ist die 1. und
rÄ . Etage. 6 Z-mm-r
.?' ^ I-ns, Karten, per 1. Apnl
'J£  Lnzus-hcn 10- 12 m
lKh 4. Etage._

MM«
jUSm.Besr. Franz-Abkstr.6. 341.
-ZchenkendörfstrTH"
ftjBne Wohnungen wn 6 Zun'
' 8ub-b°e. als Maus., ^ remden-
1m , Erler. -Lalk-n. zu verm
M . daselbst._ 4 ‘,)j

5 Zimmer.
tzaiser-Frirdrich Ring 26 ist die
Jl 1 Stage, best, aus 5 Zim.
wi r-ichl. Znbeh., der Neuzeit
inbprcchend. Südseite , ruhige
L«ge, voLstäneig trocken- Räume
M Balkons per 1. April zu vm.

Roheres im Part, beim Haus-
ktzentbümer._ 3-55
tMalluftritt. 12, uächü Lais er-

Friedr.-Ring, Wohn, vcn
b Zim. m. reicht. Znbeh., d. Neuz.
cntfpr. elnger., zu verm. Näh. da,,
u. Herdcrstr. 4, Part, I. 3324

4 Zimmer
Gneijenaustr. 27, Ecke
Bülowstr., herrsch. 4-

Mmer-Wohn. m, Erker, Balkon,
ililtr. Licht, GaS, Bad nebst reicht.
MH. p. 1. April zu verm. Näh.
dmfeldst ob. Röderstraße 33 bei
Lödr._6038
&Kl|tr. -iS, Bcl-Eragc, 4 Zim.
«*' m. Balk., Küche, 2 Maus.,
2 Mer auf 1. April zu verm.
Mi. 1 Et. r._ 3224
rtieucau Phüippsverg.r. 8a,

4Zim.-Wohn. per 1. Apr,
p tun. Näh, daselbst._ 8671

j  Z rmmer.

t lttnllerstr.8,Bdh.,6-Zi,»mer-
Wohn., der Neuz. cntsprcch.

emget., auf 1. April 1904 zu vm.
das. od. beim Eigenlhüincr

M-iseiia ustr. 13, 2 Sr. 2896

~7 Kirchgasse l7^
IHone3-Zlinmer-Wohnung zu
berwietheii. 4gg1

und3-Zim.-Woyn. nebst Zu¬
behör aus 1. April zu verm.

Seliiiir. I, Part . 4791
Ar °nemha.erstr. 9, 1. u. 2. Sr..

3 3>nl.-W°hn, 700 u. 650
f • SU vm. Näh. Mtlh. Part , bei
2°m, od. beim Eigenth. Dotz-
d-'merstr. 62. Part. I. 3837

HUlöderstraße33, Hth., 2 Zim.
«BB- Küche, Keller für gleich oder
lpäter zu veruiietben._ 4673
tfjueitie Hoswobnuiiz au ruhige,
«B- kinderlose Leute zu verm.
1906_ Taunusstr. 43.
_ 1 gtmotcr. __
/Line sch. Froiltspitzzun. sur eine
vä ' Dame od. Herr in der Gustav-
Adolsstr. 5 zu verm. Näh. Adler-
kiraße 34 im Laden._ 4350
^jlLcriramstr. 20, Milbl. Part,

1 Zim., Küche, ui. Abschluß,
per 1. April zu verm. Näheres
Bdh. 1 l._ 4693

^im , 2 Eaoinetlc, ,on>. Küche
im Part . sos. zu verm. Näh.

Dotzbeimerstr. 85, 1 Sk. l. 1518
FAartslr. 28, sch. Helle Mansarde,
vB- Bdh.. an ein- ruh. Person
aus gleich zu vermielhen. Rah
Bdh Part._ 3008
tfßin sch, gr., Helles leeres Zim.

sofort zu vermicthen Schul-
gasse4. Htb. Part._957

-eres Zimmer zu vm. Westend-
straße 23. H. P.  r . 4697

Achnrsleiiiersir. 50 (Gemarkung
^ Biebricha. Rh.) ist eine sch.
W-dnullg von3 Z.m.. Küche u.
M-r per fof. zu verm. Näh.
«ugape3, Part. 18 00
A 'Zlmmer.Wohnung im Mittel.

°°u zu verinirthcn 4761
Walluferstraße 9.

i) t-rhc"r, "g io s.p. 37ZH7
E n̂unzen d. N. e., auf
^ ^ 'ruher zu verm.e-beu.

* üetm- |d)OUC

iÄ ; 3 Smimer, Küche,— 1ä0° At. Parkwea

_2  Zimmer.

, Aarftraße 18,
Sotien qi?i*ClC,( ® cllcr u- ^ cittüje-
fof. od ' kniderl. rud. Leute
-t-^ Z°ater zu verm. 47̂

41,
Zubeh ? ' 2 Zim., Küqe und
chĥ . U'. r . Apnl er. an kl.

ik .ni. r. -Lio. nuu. , -

^»»ritiuvstr. 8
(« hiUohn̂ Ptl1  £ >ne kl Mau-
' Z''M, er. »^ «.̂ stedend ans

5 ud,e *" Bnm- Q| >n der Ervcd. 3882

5<tt« auf 1 8'nr2 .3 ""-' Küche u.
$9tt. bei An a-f « *u Dttul- Näh.^" stust Köhler. 2333

L
«ttohUrle 3isimef.

kMCletflt. 60, Pan ., erh. rein-
siche Arbeiter gute bill. Kost

und Logis. 4733
/Qinf . mobl. Zimmer jojorl zu
BA- vermicthen 4717

Bleichstr. 8. 1. Et.
^HLicichsir. 12, mövt. Zlmmer m.

oder ohne Pension zu verm.
Näh 2 St . l. 4712
2^KulcS Logis mit Kost fof. zuBar vcrmiclben 4725

Hellmundstr. 21, 1 r.
Möbl . Zimmer

zu vecmiethe» 4745
Hochstätti2, Bdh. 1.

Llkirschgraben4, 2 r., k. j. Manu
srdl. möbl. Zim. baden. 4792

/Lin sch. mö°l. Zimmer an einen
sD jungen Mann zu vermielhen
Woche2.50 Mk. Jahnstr . 5. Stb.
1 St . 4482

Kirchgasse 11
Werkst litte zu verm. 4660

Mehrere Arbeiter
erhallen Schlafstelle, stiäh. Keller»
straße 17, Bdh r. 3349

Möbt . Zimmer
zu verinletben 4750

Mauergafse 3/5.
^ ^ ranienstr. 37, Hth. 1 l., ein

möbl. Zim. an befs. Herrn
zu verm. 4681
UDööl . Zimmer zu vermiet den
«w» Römerbcrg 13. 4538

Ztinmcr zu veruiietben
Sedanstraße5, Hinterhaus

1 St . US. 4031
Schachtstratze '<£&,

1 St , freund!, möbl. Zunmer
(scp.) zu vcriiiielben. 4638
/̂ chivalbacherstr. 53, 1 St ., ein

eins, und ein gut möbl. Zim.
mit oder ohne Pension zu ver-
nnethen. 4427
t reinl. Arbeiter kann Logis erh.
I 4695 Kl. Schwalbacherstr. 5, 2
klunge Leute erbatten Kost und
^ Logis Schiersteinerstr. 9, 1,
bei Fr. Maliy. 3250
junger anst. Mann kann Kost
yj  u . Logis erhalten Westend-
straße 13, Hth. Part . 4595

KaSen.
lzl̂ Iellritzstr. 10. Eckhaus, sch.

Laden (von zwei die Wahl)
zu verm. Näh. bei Heinrich
Krause . 3437

sMerlrttarte » etc.
^ .n meinem Neubau Dotzheimer-

straße 84 ist eine sch. Werkst,
von ca. 70 O .-M., sehr geeign. s.
Schreiner od. Glaser, sowie eine
solche für Tapezirer von ca. 50
O.-M., m. od. ohne 2- od. 3-Z.»
Wohnungen aus 1. Jan . oder
früher zu verm. PH . Schweitz
guth . Rübesheimerstr 14, P . 927
^ » talluiig s. 1 Pferd III. Znbeh.

(Lager, Advlfsallee) zu vm.
auf April od. früher. G.legenheit
z. Fuhrverd. Geschirr kann gestellt
werden. Näheres Riehlstraße 23.
Part . 4765
/Lin bess. Wein- u. Bier-Reslan-
v5 raut an einen cautionssähigen

, tücht. Mann zu verpachten. Ofs.
u. D . H . 4758 in der Epp.
d. Bl. niederzulegcn. 4758

ch '■ ' ' M

i^l Verschiedenes . | ( |

Die Stuhlflechterei
Niehlstr. Io , Hth. P ., ist die beste
und billigste hier am Platze ! Dort
werden fortwährend Stühle ge.
flochten. Patentlitze aufgezogen, so¬
wie alle Reparaturen prompt und
billigst ausgesührt. Garantie für
gute Arbeit u. Material. Beste
Gelegenheit für Hoteliers, Rcstau^
rateure, Brancreibesitzcru, s. iv.
Bestellung per Postkarte erbeten.
4363 Inh . : P . H . Schmitt.

Fft . Medicinal-Mierflinui
3908empfiehlt billigst

Kneipp -Harrs,
Nur Rheiustrastc 59.

Telefon 3240

Damerr-StiefeL
Sohlen u. FleckM. 2.—.

Herren -Stiefel
Sohlen u. FleckM. 2.50

inkl. kleiner Nebenrevaramren.

UeMrirtn \i  iletuigca
von Herrenkleider schnell, gut
u. billig. Bei Bestellung, Abholcn
u. Bringen innerhalb 2 Stunden

gratis. (10 Gkhülfen.) 4532
Firmll Pius Schneider,

Uichklsdttg 26.nur

Trauringe
icferl zu bekannt billigen Preise»
I ? ran 2  Gedachs

Schwalbacherstrasze 19.
Schwerzloies Obrlochstechcitgratis

Echten ruistichen
foramanrntfjfe

von Popoflf &  frtres zu
haben 4784

Geisbergstr. 1. Papterladen.

Forjt - n . tzeLkllBanren
Rkassenvorrath in Fichten und
Kiefern. Preisliste gratis.

A . Gricm , 922/l ’46
Halstenbek(Holst.)

rtlbtcuoloiitn Seerobensir. 9,
^ 2. Htb. 2 lks. 4415

Nur noch bis 15. März
Kartendeuterin,

berühmte, sicheres Eintreffen jeder
Angelegenheit, 4789

Frau tferger,
Oramcnstr. 34, 2 links.

fßinf hervorragendeMünchener
>2 ^ Malerin eröffnetp. 1. März
1904 eine

Matslkute
in Portrait und Landschaft in
Lel u. Pastell für Damen und
Herren in separaten Kursen. An¬
meldungen wolle man b. längstens
15. Februar 1904 schriftlich oder
mündlich an die Exped. d. Bl.
machen. 4014

Rheinstratze 37,
unterhalb dem Luisenplatz.

Jede Woche zwei neue Reisen.
Ausgestellt vom 7. Februar

bis 13. Februar 1904.
Serie i l.

Schlachtfelderitaliens
und Scene » der Belagerung

von Gaeta rc.
Serie : II.

Die Champagne.
Weinlese und Bereitung

des Sektes.
Täglich geöffnet von Morgens 9

bis Abends 10 Uhr.
Eintritt : Eine Reise 30 Psg.

Beide Reisen 45 Psg. Kinder: Eine
Re.se 15 Psg. Bride Reisen 25 Psg

Abonneiiiknl.
t ^ eirath! Achtbar. Herren iauch

ohne Beim.) werd. Häusl, erz.
Damen in. groß. Perm, nachgew.
Senden Sic nur Adr. an Fortuna,
Berlin SW. 19. 918 245

Gut erhaltener

Füllofen,
welcher wenigstens 12 Stunden
himercinander brennt, zu kaufen
gesucht.

Offerten m. Preis u. «J . K.
3973 an d. Erv. d BI. 3973

HanS oder
Wrnttdftück,

über 40 Ruthenj auf welch, größ.
Werkstätten gebaut werden können,
bei Baarzahlung zu kaufen gesucht.

Offert, in. Preis u. h. .1.
4590 an die Exded. d. Bl.
eroeten. 4592

Jtuegehümmie Haare
werden gekauft 8381

Friseur . Friedrichstraß- 5
Flaschen werden angclaust bei
1$  Süll , Bl-tchstr. 20. 4735

iliehrnuaUuf su Pein
Bauplatz , prima Lage am

Rhein, 85 Q .- Ruthen, preis-
werlh zu verlausen 4121

Rheirrstrasre 3.

2 Kleine üiiufer,
passend für Gärtner oder Werl-
lätten auf Abbruch zu verk-usen.

Näh. Kirchgasse 13, B .umen-
wden. 4537

Schöne Villa
in vornehmer Lage crbtdeüungs»
kaKer preisw zu verkaufen.

Näh. durch W. Kirchner,
Oramenstr. 60. 4096

Zu verkaufen:
Eme Fc .dschmiede, Ansbos,

Bohrmaschine. Schraubstock und
Nohrschraubstockmit Bock zu verk.

Näh. Mainzerlandstr. 5 4744

Rrlsse-Hührrer,
2 dis 3 Stämme Hamburger
Schwarzlack je nach Wunsch. Da-
selost ist auch reiner Kuhdung
Waggon- und karreuweise zu haben.

Molkerei Dattermann,
Platterstr. 13b. 4742

/49 .ut erh. L/deneinrlchtung
zu verkaufen Mauergasie 2,

Samcnbandlung. 4751
<̂ -ast neuer Mantelosen zu ver-
iS  kaufen (Mark 15) 4762

Emserstr. 28,
/ßiu tl. Füllosen in. Schüllelrost,

fast neu, zu verkaufen Stein«
gaffe 36. 4787
/Lin seit 40 Jahren bestehenoes
Bä- Gins - » lid Porzcllan-
waarcn -Gcschäft preiswerth
zu verkaufen.

Zn erfragen in der Expedition
d. Bl . 1161
^ ^»in ledr gut erhaltener 1-ail-

daner preiswerth zu ver-
kanfen Wiesbaden Schwalbacher-
straße 57 3953

Lackirerei Jnppe.
flfiu sch. FuchLspitz, Prachthier,
Ul wachs., 15 M. zu verk. Näh.
in der Exped. d. Bl, 4780
/Grummet zu verlausen Slein-

gaffe 36. 4786
(Liin gedr. Kanapee zu verk. Näh.

in der Exv. d. Bl. 4778
«c,in w. Hund, 11 M. alt, p. s.
^2- Lager od. gr. Besitzthum, z. vk.
Näh. in der Exp. d. Bl. 4779

2 eiserne

Schaukästen
billig zu verkaufe» Hermann¬
straße 24, 1. 4133
^sLIcgen GesciiäftSausgabe r

Compl. Spezerei-Einrichtung,
auch einzeln, und 2 gut erhaltene
Gesindebettcn billig zu verkaufen

J)otk9tnf;e 17.
Laden-Einrichtung

billig zu verkaufen.
Ein großer Schrankm. Spiegel¬

scheiben, unl. Schublade,i, 2 Reale
mit dazu gehörigen Pappkasten, 1
Schrank mit oben Glas-, unten
Holzschiebthüren, 1 lange Theke,
1 Schncider-Zusckneidetisch, alles
sehr gut erhallen. Di- Pappkasten
werden auch ohne Reale einzeln
verkauft bet 4692

A . Mayer , Mctzgergaffe 35.
MAegen Umzug zu verk.: Bett-

stellem Sprnngr .» Feder¬
betten, Kleiderschränke, Sophas,
Marmortls.b, Lisch, Teppich und
Regulator Nerostr. 17, 2. 4728
(Krüne Piüschl,aruit >lr
zu verkaufen 4730

Rheinstr. 95, Frontsp.

Fachwerkhaus,
10 Meter aus 10 Meter, zwei¬
stöckig, zum Wiederaufbau auf
Abbruch zu verkaufen. 4457

Gärtnerei Steitz,
Wellritztlial.

•g leichtes Pfcrv , von 2 d. Wahl'
-B- zu verkaufen 2964

Waldstr. 26. Part.

M Geldslhränke^
mit Tresor zu verkaufen 3788

Friedrichstraße 13.

Geskll». Hkrör.
Einen größeren Posten neuen

Ocscn u. Horde billig zu haben
Luisennr. 41, Htb. 2894
/Q >n gutes eich. Thor, 3 Flügel,
BA-' 3,60 Aklr breit, 3,40 Mtr.
hoch, mit 3 gr. Glasicheiben billig
zu verkailien bei K . Auer,
Adlcrstr. 61, 1. 4641

(Kin Ne »i « lir -Fiillvfen
billig zu verkaufen 4276

Aerostr . 44 , Ü.

KiKanarienvögel,auch Zuchrhabnen^ zu verkaufen 4683
_ Bleichstr. 20, Daglogis.
F^ inige gme Kananenhahne und

Weibchen abzugeben. Moog,
Schwalbastierstr. 27. 1 St . 4590

Rothe WysGarnitar
sehr billig zu verkaufen 4579

_ Iabnstr . 34, Laden.
Einen GasMor

(im Betriebe zu sehen) zu verkauf.
Näh. bei WieöbadenerCcment-
waarrnfadrik (PH. Ost u. Co.)

7716

'i  Gergca init Kaßeii
(a 20 Mk.) zu verkaufen 4103
_ Aarstraße 13.

Günstigste
Kaufgelegenheit!
Um zu räumen, verlause ich alle

Artrn Möbel . Betten , Spiegel,
Polsterwaarc » zu ganz be¬
deutend herabgesetzten Preisen u.
Garantie für beste Arbeit. 4374

Ph . Seifoel,
Bleichstr. 6, Ecke Hellmundstr.

Bitte aus Hausnuininer u. Firma
_ genau zu achten.

In Eltvillea. Rh.
ein best. 2stöck. Wohnhaus, best, in
7 Zimmern, Küche, 2 Mansarden
Trockenspeicher, Keller, scp. Waich-
küchc, elektr. Licht, nebst kl. Obst¬
garten. für den bill. Preis von
15.000 Mk. sofort zu verkaufen.

Näh. Druckerei Luisenplast 2
(Wiesbaden)._ 4044
ÄVauS, Platterstr. 40 m. Spcz.«

u. Flaschcnbiergesch. u. Haus
Hochstr4, Neubau m. Thorfahrk,
Koblenballeu. Kohlengeschäjtz. v.
Näh. Platterstr. 42, P . 3877
akut gearbeitete Möbel , tack, nuo
Irl pot., meist Handarbeit, wegen
Ersparniß dcr bob. Ladcnmiethe sehr
billig zu verkaufen: Ballst. Berten
60—150 M., Bettst. (Eisen und
Holz) 12- 50 M.. Kleiderschr.
(mit Aussatz)21—70 M., Spiegc!-
schränke 80—90 M., BerlikowS
(polirt) 34—40 M„ Kominoden
20- 34 M., Küchenjchr. 28—38M.
Eprungrahmen (alle Sorten und
größere) 18—25 M., Matratzen in
Seegras, Wolle, Afrik und Haar
40—60 M.. Deckbetten 12—30 M.
SopbaS, Divans, Ottomanen 20
bis 75 M„ Waschkommoden 21 bis
60 M.. Sopha- und Auszugtische
(polirt) 15—25 Nk., Küchen- und
Z' inmerüsche6—10 M„ Stühle
8—8 M.. Sopha- u. PscUerspiegel
5—50 Di. u. s. w. Große Lager¬
räume. Eigene Werkst. Franken¬
straße 19. Auf Wunsch Zahlungs-
Erleichterung. _ 4826

Eine Siede
ist ein Gesicht ohne alle Haut'
Unreinigkeit und Hauraus«
schlüge, wie Mitesser , Kinnen,
Flechte », Blütchen , Haut-
rötc rc. Daber gebrauchen Sie
nur Steckenpferd - 1164

Teerschwesel-Seife
von Bergmann SS  Co ., Nade-
beul mit echter Schutzmarke:
Steckenpferd ü St. 50 Ps. bei:
Otto Lilie, Drog., Moritzstr. 12.
Joh B. Willms, Mich-lsberg 32.
Robert Sanier , Oranicnstr. 50.
tlHIaskeuanzug (Schnitterin) b.
Ä.-B zu verleihen Feldstraße 14,
2 St . l. 4776
^Lpanische Tänzer,n zu verleihrn
^ Adlcrstr. 53, 1. Et 4782

Frack zu 5 Ai. zu verk.
straßc5. Vdh. 3 Tr. l. 4781

^ >ücht. Friseuse s. noch KundenWellritzstr. 46, h, p. r. 4783
Eiu sch. Masken -Cost.
(„Schneeglöckchen") billig zu
verleihen 4 01

Kellerstr. 16, Part.
»A dcllblaue Atlas-Domino mit
™ Hut, sowie 1 Masken-Anzug
(Italienerin) z» verleihen 4773

Noonstr. 4. 2 r.

B sch.D.-Aiasken-Anzügez.ver¬leihen 4767
_ Oranicnstr. 15, Htb 2.
/ßleg Maske(Amor) u. Domino

(kl. Fig.) b. zu verl. odz. vk.
Mauritiusstr. 5, 2 1, 4766
/fnca 30 gutspielende Walzen

für Phonoqrapb billig zu
verkaufen Dotzheimerstr. 98, Vdb
2 links. 4734
^ .-Maskeil-Auz. f. 4.50 M. zu

verk. °d. zu verl. Walram-
straße3. 1. _ 4747
tlNIastenanz . (. Schneeköuigin")
JV*  einmal getragen, bill. z. verk.
od. z. vl. Dotzheimerstr 39, p. 4709
Ei » -leg. Maslen-Lostüm zu

verleihen Schiitzenhosslraße 2,
3. Et. _ 4690
*> sch. Dame,i-MaStcn-Anzüge
o zu verleihen Wcstendstr. 15,
Gartenh. 2 r. 4657
a'Lleg. Rtasken n. Domino» v.
>3, 2—8 Mk. zu verl. od. zu verk.
Albrechlstr. 33, 1. 4655

©ch. Masken-Anz. (Gärtnerin) zu
' verl. Kl. Burgstr. 11, 3 St.

4704

x̂ >amen,^ iaslen (Els., Tyrol.,
Zigcuerin) v. 2 M. an zu

verl. Sleingasse 20. Frtsp. r. 4664

TUn - Um ■ ,Qft ncu' SUBerikaufen oder zu
verleihen 4662

Wcstendstr. 28, r.

^Lme >. Ataske (Chinese) biü. z.
SL- verleihen Bertramstraße 6,
1 St . l. 4722

0 ch.Masienanz. vill. zu verl.Wcl " ' ' 'Wellritzstr. 32, H. 1 4737
0 pan,sch-Tänzerin zu vertettzenAdlcrstr. 53. 1. 4643
»Ä änce M.-Anzuge zu verleihen
es» H-llmundstr. 14, P . 4615
^HI eu! Es ist erreicht! Els., Tirol.,
vB Briest , Schwarz« ., Gärtn.,
v. 2 Mk an zu verleihen 4614

Jahnstr . 14, Part._ ^ngiilit . Pari.

Ifincr Wss!!kN-A?lj!iS
(Sport ) bill. zu verleihen
4484 Moritzstr. 64. Hth. 3.

Feiner
Weslies-APlig

(„Elsässerin") billig zu verleihen
Frankenstr. 23, 3 r. 6283

Damen-Rtasken-Anz. ä 2 u.
&  3 M. zu verleihen 4378

*Jahnstr. 5, Stb . 1 St.

S
a ^zleg. Atasienanzug(Elsässenu),
Bi ' neu, billig zu verleihen Dork-
straße 5, Hth. 2 l. 4035

ch. Akasken-Anzüge zu verl.
Bertram str. 3, 2 r. 4332

î ^ alt- u. Masken-Costüme, -leg.
Ausführung, werden in und

außer dem Hause gefertigt 4171
Borkstraße 18, 2 l.

a ^ in Pkaskcn-Anz., Schnitterin
(Bernerin), zu vl. Friedrich-

straße 19, Stb . 2 St . 3750
*> sch. Damenmasken
O billig zu verleihen 3573
_ Hellmundstr. 5, Part , r.

Icinftc§a!!-Lracks
verleiht Riegler , 3786

Wiener Schneider, Goldg. 5.
eucster Prcismasken-Anzug zu
verleihen 3917

F -ldstraß- 1, Part.
5 R(as!cnanz.von2M. an zuverl. Schachtstr. 21,1 r. 3713
^Linige Masken -Anzttge
BA- zu verleihen 3924

Weilstraße7, Part.
^HHaskenanzüge von 2 M. an
♦VI ’ bis zu den eleg. auSge-
dachten PreiSmasken, sow. Damen
und Hcrren-Dominos und Elown-
Anz. Richlstr. 11, 3 l. 396p
Iicue hocheleg. MaSke»-An-

züge billig zu vcrmiethcn.
2934 Blücherstraße 11, 3 lks.
^ »«^ ehrere schöne Ilasken-
wB Anzüge zu verleihen
4066 Mich-lsberg 26, Laden.
hocheleg . Masken und

Dominos , meist neu, billig
zu verl. ob. zu verkaufen.

Anzus. von l '/z Uhr stkachm. an
Nikolasstr. 19, 4. _̂ 3896

neue eleg. MaSken-Costüm
&  billig zu verleihen Hermann-
straße 12. 4396
^Ulosascid. Phantasie-Eost. b. zu
«IB verleihen Westendstraßc 10,
Hth. Part._ 4387

Sei lene PreisWSkkA
sowie eins. Anzüge von M. 1.20
zu verleiben 3390

Marktstr . 6,
Kurz- und Wollwaaren.

franringe

das Stück von mtk. 5.— an.
Friedrich Seelbach,

Uhren, Goldwaaren und Optische
Artikel. 3135

Eigene Neparaturwerkstätte.
»2 Kirckiaassc » 2.

lOKK-MoÜNMg
Demjenigen , welcher meinen
Handkarren , der am
1. Februar gestohlen wurde, er¬
mittelt. 4596

.1 . Spitz , Moritzstr. 16.

»̂ yii Nestvestand von in. früheren
Ladengeschäft, in Lackir,

Draht- u. Eniaiiirwaaren, Lampen,
Hackmalchine, Peirol.- und Gieß¬
kannen, verzinkte Waschlöpse u.
dgl. (keine Bazarwaaren) verkaufe
zu Fal »rikpreisen . 4582

SP.  LanXi
Speisglermeister,

Blilcherstraste 7 ,Hinterhaus.
Empfehle mich in Pepara-

tnren von fnimntl. Ifans -n.
Ivüchengeräthen.
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I

Herrnmühle in Wiesbaden.
Vamps-Mahlmühle und Oelsabrik.

Ecke der Mühl- und herrnmühlgasse, direkt am Markt.
Ich erlaube mir meinen

vetail-verkaus und Versandin

Mehl , Gel u. Landesproducten
in empfehlende Erinnerung;u bringe».

Vorteilhafte Bezugsquelle dieser Artikel.
Wiesbaden, Herrnmühle. Carl Singe.

4603

_ . Hierdurch fordere ich alle Diejenigen, welche zum
Nachlaffe des am 2. Februar d. Js ., hier. Nikolas-
stratze 30 1, verstorbenen Frl. Hv » eI «tt « HVirtIi
etwas verschulden oder gegen deren Nachlaß Ansprüche
haben, auf, mir innerhalb einer Woche davon Anzeigezu machen.

Wiesbaden, den9. Februar 1904.
r  Schiersteinrrstraße 8, Part.

Der gerichtlich bestellle Nachlaßpflegec:
Morgen ; Rechtsanwalt.

4788

Statt ßtfoiufecec Anzeige.
mvm

r« .. v ^ wandten, Freunden und Bekannten die traurige Mitteilung, daß es

guten Ld »ÄffÄ meinen lUbenU“Öerse6ad’en  unseren

Ißctn Kaufmann§chmegaN5
^ wä “ ä. .r »„räs

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Die tiefbetrübte Gattin:

Barbara Schneegans, „d. Kohl.
Beerdigung findet am Donnerstag , den II . Februar , Nach¬

mittags «» Uhr, vom Trauerhause Nöderstraße 31 aus statt. 4797

Schlnffer-Urlm
gesucht 4798

Moritzstraße 43.
Wellritzstr . 47,

3 Ui ., sch. mdblines Zimmer zu
vermietben. 4777

Tüchtige
Prtliaufrrliumt

für Posamentier«und Kurz,
waaren engagirt 4809

Waarcnhaus
Julius Bormatz.

LL >ne sch. Souterrain-Woonung
^ auf 1. April zu »nt. Gustav«
Adolfstr. 5. Näh. Adlerstraße 34,
Laden. 4306

Eine Büglerin
sucht Li. Dauer,
4790  Atz elberg.

Lehrling
mit guter Schulbildung kann zu
Ostern cintreten. 4st64

Drogerie Moebus,
Taunsstrage 25.

50 Mapkbaarin ©i)
kann Jeder (Maske oder Nichtmaske) bekommen, da

Großen Preis-

Masken

^Lnche für mein Bureau per
^ Ostern 1904 einen 4307

Lehrling
mit guter Schulbildung.

Martin Kemp,
Weingrotzhandluog,

Adelheidstr. 47 u. Lureinburgstr. 9.

kin Lchlofferlklirli»,,.
welcher schon 1'/, Jadre gelernt
bat, soll nach Auswärts in die
Lehre. Off. u. L . I £ . an die
tel'peb. d. Bl. 3957

Vanksagung.
Für die so zahlreichen Beweise herz¬

licher Theilnahme an unserem schweren
Verlust sagen wir hierdurch unsern
innigsten Dank.

Frau Charlotte Meyrer,
geb. Fuhrmann.

Familie Heinrich Meyrer.
Familie Paul Werkmüller.4831

Kmlüglmgs IlWlit
Gebr . Nouoebauer.

Telephon 411 , 8 Manritiusstratze 8.
Große- Lager in allen Arten von Holz und Metall.

fiSiS !» « L°"u c? Ölct' c Ausstattungen zu r °ell
biQtgeu Preise «. Transporte mit privatem Leichen¬

wagen . 9707

Suchard
verwendet nur Rohmaterialien
erster Qualität, sowohl für seine
Tafel- als auch für seine so belieb¬
ten Dessert -Chocoladen; dieselben
werden daher auch mit Recht be¬
vorzugt. Suchards Velma (Dessert-
Chocolade) und Suchards Milka
(Milch-Chocolade) verdienen be¬
sonders erwähnt zu werden.

Verdingung.
IWo,? ”;!, ®5b ' U,b BcfestignngSarbeiten zur Anlage eine» Bürger«
getoien btt ^ '" ' °lbachthal «Straße werden hiermit öffentlich aus«

ß , ® Bedingungen und Angebotsmuster liegen bei dem
£\ Fah f y ’ f’"t' W .lhelmstr« 5 , zu Einsicht«nS.

4?qg Emre.chuna der Angebote
Mittwoch , den 17 . Februar . Nachm S '/, Uhr.

Pirsbn&mrr Sliogtskilslhast..kigkolieim".
M -ÖÄMrl 11 . Kptt <. n ?ul  undb!lli«, ünchZ. d
haben . , . , lungserleichterungen, zu

A.  Leiclter , Adelbeidstrafte 40 . 26

des Elmditor-Athil ea-Vettiu„ierimüiiii
am Fastnachtsonutag , den 14. Februar 1904, it

Sälen der Loge Plato , Friedrichstraße 27, besut
7 grosse Maskenpreis

3 Herrenpreise , 4 Damenpreise
sowie ein Sonderpreis von 50 Mk. werden am Samstag aid '
sind von heute ab ausgestellt bei tag ausgestellt in derh-!
Herrn Moritz Cassel , Langg. 6. «. Condit. W . Berger , ö-

Preismasken werden ersucht, um 10  Uhr im S°° e ,
Maskenstcrne sind an der Kaffe unentgeltlich für eine 91

wel̂ e um 12 Uhr von der schönsten Dtm-
öffentlich gezogen wird Der Verstau
®amf f“r ^ ia3fcn 150 > Nichtmasken Mk. 1-

Maskensterne im Vorverkauf Mk . 1.- Zu haben
»firmelt: Carl Henk , Eigarrengeschäft, Burgstraß- 17, I.
Restauraiit Stadt Frankfurt", W b-rgasse. Th C . Rompel,

V°s > Grabenstraße. R Garth . Restaurant „Ab-
3ulluS Bier , Cigarrengeschäft, Milj

Moritz Cassel , Etgarrcngeschäft, Langgasse6.

Heute Donnerstag Abend!
Metzelsupp«

„„ Eis ladet frcundlichst ein
^^ 6 Wilhelm Klein , „zur Stadt Crefeld^

Morgen Donnerstag Abei
Metzelsnpp«

wozu freundlichst einladct
_ Friedrich Dieustbach, Schulz-

CacaOj
feinstes Aroma, leichte Löslichkeit

angenehm kräftiger Geschmack.̂
No. 1. Holland. Marke. . . 2.8(
» 2. Visiten
» 3. Haushaiti.
„ 4. Haushalt II.
» 5. Familien. . . . « l.l

A. h. Sinnenlol
Wiesbaden, Ellenbogengasse 15

Oegriirnl et 1852. Lernsprechc

Kalel uud Rekaarailt„Sayttisideti
„ DelaSpeestraste 4.
Empfehle MittagStisch zu 60 Pf., 1 M . und höh»

4 00 Pf. Wahl von U Gerichten.

« ... Zimmer von 1.50 an.
R1®ftbe*- ~ Elektrisches Licht. - Centralhelz»»

i« . „ enz , Besitzer.
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LkschM täglich. StltM Telephon Nr. ISA,
Druck und Verlar, der Wiesbadener Berlagsanstalt Emil Bommert in Wiesbadens — Geschäftsstelle: Mauritiusstratz « 8.

Ar. &>. Donnerstag , den 11. Februar 1904, 19.' Zahrzmg

Bekanntmachung.
Die Herren Stadtverordneten werden auf

Freitag , den 12 . Februar l. I -,
Nachmittags 4 Uhr,

in den Bürgersaal des Rathhauses zur Sitzung ergebenst
eingeladen.

Tagesordnung.
1. Erbreiterung des oberen Teiles der Schützenstraße zwecks

Einlegung des zweiten Geleises für die, Straßenbahn¬
schleife. Ber. F.-.A.

2. Vertrag mit der Süddeutschen Eisenbahn-Gesellschaft
über Lieferung der Elektrizität für bie Straßenbahnstrecke
Biebrichi-Castell. Ber. F.-Ä.

Z. Verkauf einer Feldwegfläche zwischen der Dreiweiden- und
Werderstraße. Ber. F.-A.

4. Gelände- Austausch zur Ausgleichung der Fluchtlinie der
Kirchgasse längs des Nonnenhofes. Ber. B.-A.

5. Erdarbeiten zur Herstellung des Bauplatzes pp. für die
Krankenhauserweiterungsbauten, veranschlagt zu 10,400
1 und 4800A Ber. B.-A.

6. Entwurf einer Petitiou des Vorstandes der „Freien Der.
einmung von Hausbesitzern und Metern in Frankfurt a.
M." betr. Aenderung des Kommunalabgaben- Gesetzes.
Ber. O.-A.

7. Ein Abkom'men mit dem Bauunternehmer Ph. Rath we¬
gen Abtretung seines Vorgartengeländes an der Schwal-
bacherstraße zwischen der Emser- und Wellritzstratze.

8. Austausch von Gelände an der Ecke der Emser- und Hell¬
mundstraße mit den Eheleuten Ph. Hrch. Marx.

8. Ankauf von Gelände zur Erbreiterung der Dotzheimerstr.
von Frl. P . Scholz.

10. Antrag auf generelle Regelung der Dispenserteilung für
Neubauten an der Dotzheimerstraße.

11. EnAmrf zu einem mit der Königlichen Eisembahnverwal-
tung abzuschließendenVertrage betreffend Straßen- und

' Bauonlagen in dem Geleisdreieck bei der Kurve.
12. Neuwahl einer Armen» und Waisenpflegerin für den 4.

Bezirk.
13. 'Nälwahl eines Schiedsmannes und dessen Stellvertreter

für den1. Bezirk.
^ -Antrag des Vorstandes des Wöchnerinnen-Asyls auf Er-

IW wung des städtischen Zuschusses von 400A auf 600A
U,1o. Beschwerde der hiesigen Tischler.Jnnung über die Art

der Vergebung der baulichen Arbeiten am alten Rathause
m Hause Friedrichstraße 9.

1v. Bewilligung von Ruhegehalt für einen Bediensteten der
Kurverwaltung.

17. Anhörung der Stadtverordncten-Versammlung über die
feste Anstellung des TechnikersI . Remmelt als Bauassi¬stent.

Wiesbaden, den 8. Februar 1904.
Der Vorsitzende

__ der S tadtverordneten Versammlung
i *. Bekanntmachung!

titrtä- ?net^a9' den II. Februar d. I .. Nachmit-
toJ, ’n ^ cn  Distrikten „Geisberg" und „Eichelgartcn"
li* nQ *'t^ en̂ bezcichnetc Gehölz an Ort und Stelle öffcnt»
4 meistbietend versteigert werden,
r 1) 18 Eichcu-Stämmchen von 14—19 Centimeter

„ _ __Durchmesser,
J 5 Lärchen-Stümmchen,

4‘ Lärchen-Stangen I. Stoffe und
« Lärchen-Stangen II. Elassc.

t Verlangen Creditbewillignng bis zum 1. Sept . d. I.
«w La wenknnft  Nachmittags 3 Uhr

nr,ir’* etba„3 im Dambachthal.
^ «Sboben, den 8. Februar 1904. 4670

^_ Der Magistrat.
Bekanntmachung

^tiowrt,„̂ 'Erung der Fonrage für das Pferd des hier
1. jjhfjr?q?~ l,erl?Q̂ ti neifteri? der Landgcnsdarmerte soll vom
jeben fttrben 19o5 im Submissionswege ver«

beträgt im Ganzen ungefähr 30 Centner
Diec-!i entner  & eu "ud 25 Centner Stroh.

,j  obtr , fcn' ."" Iche auf einen bestimmten Durchschnitts«
^Mmtenw u'Ü * eiue’li8 mittleren Marktpreisen bczw. einer
d mit ^ ung der letzteren gerichtet werden können,

Aufschrift bis zum 2 » . d. Mts .,
r. einmr̂ 11 ll ^r ' im  Rathause, Zimmer Nr. 6, da«
dem ' ■^?i^ dst auch die näheren Bedingungen

« ^ Sksehen werden können. In den Offerten
Bedingungen bekannt sind.

^ baden, den 10. Februar 1904. 4805
_ _ Der Magistrat.

Die Stein».. Hotzsteiggeld.
»e» hiermî " ^ b°n Holz in den städtischen Waldungen

!ine  ttiiui«.* Qlt bie  alsbaldige Einlösung der Äbfuhr-
cct- 4609

Stadthanptkaffe.

Bekanntmachung.
Nachdem das Königl. Oberverwaltungsgericht entschieden

hat, daß unter „Fleisch " im Sinne des Reichsgesetzes vom
27. Mai 1885 auch Wildbret und Geflügel zu verstehen
ist, sind wir nicht mehr in der Lage, für zollausländisches
Wildbret und Geflügel Befreiung von der Akzise zu gewähren,
wenn auch der zollausländifche Ursprung und die stattgchabte
Verzollung der Waare erwiesen ist.

Die städtische Akziseverwaltung ist angewiesen, hiernach
bei der Akziscerhebung vom 15. Juli l. Js . ab zu verfahren.

Wiesbaden, den 9. Juli 1903.
4385_ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Die Lieferung der nachbezeichneten Wirtschafts;

bedürsnisse für das Armen Arbeitshaus für die Zeit
vom 1. April 1904 bis 31. Mürz 1905 soll nach Maß¬
gabe der im Rathaus. Zimmer Nr. 13 zur Einsicht auf¬
liegenden Bedingungen im Submissionswegevergeben werden.

1. Rindfleisch, 2. Geräucherten Speck, 3. Niercnfett,
4, Wnrstfett, 5. Kaffee, 6. Cichorien, 7 Erbsen, 8. Linsen,
9. Bohnen, 10. Weizenmehl, 11. Hafergrütze, 12. Nudeln,
13. Reis, 14. Griesmehl, 15. Graupen, 16. Zucker,
17. Salz, 18. Pfeffer, 19. Salatöl, 20. Rübenkraut,
21. Wichse, 22. Ofenschwärz?, 23. Harzseise, 24 Kernseife,
25. Schmierseife, 26. Stearinlichte, 27. Streichhölzer,
28. Soda, 29. Putzpomade, 30. Petroleum und 31. Nelken.

Licscrungslustige werden aufgesordert, ihre Offerten bis
spätestens Samstag , den 20 . Februar 1904 , Vor-

> mittags 10 Uhr, im Rathause Zimmer Nr. 13, cinzu-
reichen, woselbst dieselbenm Gegenwart etwa erschienener
Lubmitteulen eröffnet werden.

Von den unter pos. 5 —16, 1?—19, 23—26 und 31
sind Probe » bcizufügen.

Wiesbaden, den 2. Februar 1904.
4621 Der Magistrat. — Armen-Verwaltung.

Bekanntmachung.
Die am 1. Februar d. Js . im Distrikt „Oberer

Gehrn 52 " statlgefundene Holzversteigerung ist geneh¬
migt worben. Der Tag der Uedcrweisi'.ng zur Abfuhr wird
noch bekannt gegeben werden.

Wiesbaden, den 10. Februar 1904.
4807 Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Das Abfahren von Koks aus der städt. Gassabrik

zu den Cousumenten in der 2tadt soll für das Rechnungs¬
jahr 1004 össeutlich vergeben werden.

Die maßgebenden Bedingungen können Vormittags von
9 —12 Uhr aus dem Zimmer Nr 6 des Verwaltungs¬
gebäudes, Marktstraße Nr. 16, eingeschen werden woselbst
auch die Angebote bis zum 15 . Febr . d. Js .. Mittags
12 Uhr, einzureichen sind. 4589

Wiesbaden, den 5. Februar 1904
Die Direktion

der städt . Wasser-, Gas u. Elektr .-Werke.

Bekanutmachuug.
Die Uebernahme des Taglohn -Fuhrwerks für die

Verwaltung der Wasser-, Gas- und Etektr. Werke ssll für
das Rechnungsjahr 1904 öffentlich vergeben werden.

Die maßgebenden Bedingungen können Vormittags von
9—12 Uhr auf Zimmer Nr. 6 des Verwaltungsgebäudes,
Marktstraße 16, eingeschen werden, woselbst auch die An¬
gebote bis zum 13 . Februar d. Js ., Mittags 12 Uhr,
einzureichen sind. 4586

Wiesbaden, den 5- Februar 1904.
Die Direktion

der städt Wasser-, Gas - und Elektr .-Wer . e.

Bekanntmachung.
Die Lieferung des Bedarfs an gebranntem Kaffee

für die städt. Gasfabrik soll für das Rechnungsjahr 1904
öffentlich vergeben werden.

Die maßgebenden Bedingungen können Vormittags von
9—12 Uhr auf Zimmer Nr. 6 des Verwaltungsgebäudes,
Marktstraße Nr. 16. eingesehen werden, woselbst auch die
Angebote bis zum 13 . d. Mts ., Mittags 12 Uhr,
einzureichen sind. 4588

Wiesbaden, den 5. Februar 1904.
Die Direktion

der städt . Wasser-, Gas - «. Elektr .-Werke.

Unentgeltliche
SprechSunk fiir unliuiitttltt fuugrnftranlu.

Im städt. Krankenhaus findet Mittwoch und Samstag
Vormittags von 11—12 Uhr eine unentgeltl. Sprechstunde
für unbemittelte Lungenkranke statt (ärztl. Untersuchung und
Beratung, Einweisung in die Heilstätte, Untersuchung des
Auswurfs rc.). 463

Wiesbaden, den 12. November 1903.
Städt . Krankenhaus -Verwaltung.

Bekanntmachung
Die am 1. Februar d. Js . im Distrikt Pfaffenborn 55

abgehaltene Holzversteigerung ist genehmigt worden und
wird das Holz den Steigerern zur Abfuhr überwiesen.

Wiesbaden, den 9. Februar 1904.
4804  _ Der Magistrat

Verdingung.
Die Lieferung des Jahrcsüedarfs von ungefähr 80

Stück blauleinenen Arbeits -Jacke», ca. 33 Stück
Dienstmützen, und ca. 8 Stück Dienströcken aus
blauem Tuch im Rechnungsjahre 1904 soll im Wege
der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Angebotsformulare, Verdingungsunterlagen können
während der Vormittagsstunden im Rathause, Zimmer
No. 57 eingesehen, auch von dort bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind spätestens bis

Sonnabend , den 27 . Februar 1904,
Vormittags 11 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mildem vorgeschriebenen und ausgefüllteu Ver-

dingungsformnlareingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist: 2 Wochen.
Wiesbaden, den 6. Februar 1904. 4749

Stadtbauamt, Adtheilung für Kanalisationswesen.
Verdingung.

Die Lieferung des Jahresbedarss an verzinkten Hof¬
sinkkasten und Fettfaug -Eimern im Rechnungs¬
jahre 1904 sollen im Wege der öffentlichen Ausschreibung
verdungen werden.

Augeboisformulare, Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vormittagsdienststunden im
Rar.muse, Zimmer Nr. 57, eingesehen, die Verdingungs¬
unterlagen einschließlich Zeichnungen auch von dort gegen
Baarzahlung oder beslcllgeldfreie Einsendung von 1 Mk.
bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift ver¬
sehene Angebote sind spätestens bis

Sonnabend , de» 27 . Februar 1904,
Vormittags 11'/, Uhr,

hierher rinzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten

Berdingungsformular eiligereichten Angebote werden berück¬
sichtigt. 4808

Zuschlagsfrist: 14 Tage.
Wiesbaden, den 6. Februar 1904.

Ltadibauamt, Abteilung für Kanalisationswesen.
Verdingun,

Die Ausführung der Erdarbeite « LooS I und
Maurerarbeiten Loos II für die Verlegung der Ein¬
friedigungen vor den Häusern Nr. 22, 24, 34 und 38
der Mauizerstraste zu Wiesbaden sollen im Wege der
öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Angebolssormuiare Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vormittagsd enststunden im
Bureau für Gebäudeuntcrhaltung, Friedrichstraßc 15, Zimmer
Nr. 22 eingesehen, die Verdingungsunterlagen auch von dort
gegen Baarzahlung oder bcnellgeldfreie Einsendung von
25 Pf. für Loos I und 50 Pf . für Loos II und zwar bis
zum 20. Februar 1904 bezogen werden.

Verschlossene und mit der AufschriftG . II. 19 Off.
Loos . . versehene Angebote sind spätestens bis

Montag , den 22 . Februar 1004,
Vormittags 11 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt — unter Einhal-

tung der obigen Loos-Reihenfolge— in Gegenwart der etwa
erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen und ansgefüllten
Berdingungsformular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist: 30 Tage. 4723
Wiesbaden, den 8. Februar 1904.

_ Stadtbauamt, Bureaau für Gebäudeunterhaltung.
Bekanntmachung.

Nachdem Herr Kreislandmesser Leinweber sich bereit
erklärt hat, die für Baugesuche bei ihm bestellten Lagepläne
in Zukunft auf Pausleinewand herzustellen, machen wir
darauf aufmerksam, daß es sich empfiehlt, die für die Bau¬
gesuche erforderlichen Nebenexemplare deS Lageplanes unter
Benutzung des Leinweber'schen Originals als Lichtpausen
herzustellen. Auf diese Weise wird am besten die Gewähr
der Richtigkeit geboten und die Verzögerung vermieden,
welche entsteht, wenn das Stadtbauamt unrichtige Pläne
zurückgeben muß.

Wiesbaden, den 6. Dezember 1902.
9253 Das Stadtbauamt.
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11. Februar 1904. Nr. 35. Amtsblatt der Stadt Wiesbadr». 10- Jahrg«,,.
Verdingung.

Die Arbeiten zur Herstellung einer ca. 155 rn langen
Zemeutrohrkanalstrecke des Profiles 37,5/25 min der
Grillparzerstratze , von der Biebricherstratze bis zur
Mosbacherstratze einschl. der dazu gehörigen Spezialbauren
sollen im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen
werden.

Angebotsformulare, Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vormittagsdienststunden im Rat¬
hause, Zimmer Ro. 57, eingesehen, die Verdingungsunterlagen
auch von dort gegen Baarzahlung oder bcstellgeldfreie Ein¬
sendung von 50 Pf. bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind spätestens bis

Mittwoch , den 17. Februar 1804,
Bormittags II Uhr

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten

Verdingungsformulareingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist: 2 Wochen. 4749
Wiesbaden, den 6. Februar 1904.

Stadtbauamt, Abteilung für Kanalisationswesen.
Staats- und Gemeindesteuer.

An die Einzahlung der 4 . Rate Wiener für 1803
wird hierdurch mit dem Bemerken erinnert, daß hierdurch
mit dem Mahnverfahren am 16. d. Mts. begonnen wird.

Wiesbaden, den 10. Februar 1904.
4818  _ Stadt . Stenerkasse.

Kurhaus zu Wiesbaden.
WIüsyoii  12Körnten unter Mitwirkung üeryorragend-Kfinstlsr

Freitag , den 12. Februar 1904.
Abends 7'/, Uhr:IX. KONZERT.

Leitung:
Herr Louis Lüstnep,

Städtischer Kapellmeister und Königlicher Musikdirektor.Solist:
Herr Karl Buppian,

Königl. Hofopernsiinger aus Dresden (Tenor ).
Orchester : Verstärktes Kur -Orchester.

Programm.
1. Ouvertüre zu Shakespeare ’s . Die Zähmung

der Widerspenstigen “ . . ,
2. a) Liebeslied aus „Die Walküre “ )

b) Gralserzählung aus „Lohengrin “ ) '
Herr B u r r i a n.

3. Irrlichtei tanz ans „Faust ’s Verdammung *. ,
4. Lieder mit Klavier:

a) Am Rnein . . . . . .
b) Fatinga.
c) Margareth am Thore . i . ,

Herr B u r r i a n.
6. Symphonie in F-inoll, op. 12 .

Rheiuberger.
Wagner,

Berlioz.

Liszt.
O. Lazarus.
A. Jensen.

Rieh. Strauss
Eintrittspreise:

I. nummerirterPlatz : 5 Mk.; II. nummerirterPlatz 4 Mk.*
GalJerie vom Portal rechts : 2.50 Mk.; — Gallerie links: 2 Mk.

Karten -Verkauf au der Tageskasse im Hauptportai*

Ausruf!
Die norwegische Stadt Aa l esu n d ist von einem entsetz,

lichen Brandunglück heimgesucht worden. Die Bewohner des etwa
12,000 Seelen zählenden Gemeinwesens, das in wenigen Stun¬
den fast völlig mederbrannte, haben größtentheils nur das nackte
Leben retten können. Es bedarf dringend werkthätiger Hilfe,
und allerwärts sind auch bereits Hilfskomitŝ zusammengetre¬
ten, um das Elend der von hartem Geschick plötzlich Betroffenen
zu lindern.

Durch das hochherzige Beispiel unseres Landesherrn ermu.
tigt, der als Erster eine Hilfsaktion großen Stils ins Werk
setzte, wenden wir uns vertrauensvoll an den bewährten Wohl-
tätigkeitssinn der Einwohner Wiesbadens und bitten sie, auch
ihrerseits ihr Scherflein beizusteueirn zur Linderung der Noch
jener Aermsten.

Beiträge werden angenommen an folgenden Stellen:
1. Rathaus, Zimmer Nr. 23 (Centralstellej,
2. Kurkasse,
3. Expedition des Wiesbadener General . Anzeigers.
Außerdem sind die Unterzeichneten bereit, auch ihrerseits

Beiträge entgegen zu nehmen.
lieber die Zahlung wird in den Blättern quitürt werden.
Wiesbaden, den 3. Februar 1904.
Albert,  Kommerzienrat, *
Dr. Alberti,  Justizrat , Stadtverordneter,
A r n tz, Stadtrat' ,
Dr . F. Berlch  Bankier,
Bickel,  Stadtrat,
Bickel,  Dekan und 1. Stadtpfarrer,
B r ötz, Stadtrat
Dr. Dreher,  Stadtverordneter,
F r oben i u s, Stadtbaurat
Hees,  Stadtrat,
Hengstenberg,  Regierungs-Präsident,
v. Herzberg  Landrat,

. Heß Bürgermeister,
: Dr . Ho mann  k. k. Landgerichtsracha. D.

Dr . v. Jb ell,  Oberbürgermeister,
Dr Keller,  Prälat und Stadtpfarrer,
Körner,  Beigeordneter,
Mayer,  A . Rentner,
o. Oidtmann,  Oberstleutnanta. D., Stadtrat
Dr . Pagen  siecher , Geh. Sanitätsrath, Stadtverord.netenvorsteher,
P et er sen, Oberregierungsrat
R ühl, Stadtrat,
Sartorius,  Landeshauptmann,
v. S che n ck, Polizeipräsident,
Dr . Scholz,  Beigeordneter,
Spitz , Stadtrat,
Stumpfs,  Landgerichtspräsident,
Thon,  Stadtrat,
Weil,  Stadtrat , f
Wilhelmi„  Oberstleutnant a. D.,
Wintsr,  Stadtrat,
v. Zastrow,  Major und Bezirkskommandeur.

Bekanntmachung.
Die Bekanntmachung vom 17. August 1900 betr. die Accise»

amtliche Behandlung des von jagdberechtigten Personen erleg¬
ten Wildes wird hiermit aufgehoben, und treten mit dem heuti¬
gen Tage folgende Bestimmungen widerruflich in Kraft.

1. Alles nach Gewicht zu veraccisende Wild lHirsche, Rehe
und Wildschweines ist ausnahmlos bei der Einfuhr  in den
Stadtbering den Vorschriften der 88 4 und 9 der Accise-Ord-
uung entsprechend vom Transportanten direkt vorzuführen und
zu verabgaben.

2. Das nach Stücken  accisepflichtige Wildpret und Wild-
geflügel, welches von jagdberechtigten, in Wiesbaden  wohn¬
haften Personen selbst erlegt und hier eingebracht wird, ist bei
Ankunft  der Jäger an einem der Bahnhöfe bei dem den
Bahnhof überwachenden Accisebeamten durch Uebergabe eines
vom Acciseamte gegen Erstattung der Selbstkosten(10 Pfennig
für 12 Stücks zu beziehenden und vom Jäger vorschriftsmäßig
auszufüllenden Anmeldesche  in es  anzumelden.

3. Das auf anderem  Wege von in Wiesbaden wohnhaf¬
ten jagdberechtigten Personen selbst eingeführte nach Stücken
zu veraccisende Wild braucht nicht sofort vorgeführt und ver-
abgabt zu werden, muß dann aber entweder sofort oder doch
spätestens am nächsten Vormittage dem Acciseamte unter Be¬
nutzung des unter 2. vorstehend genannten Scheines angemeldet
werden: auch kann der Schein als Postkarte verwendet werden.
Das Gleiche gilt, wenn ein Accisebeamter an den Bahnhöfeti
nicht angetroffen wird.

4. Für das hiernach unter Benutzung des Scheines ange¬
meldete Wild findet monatliche  Erhebung der Accise der¬
art statt, daß dem Anmelder eine Acciseanforderung für das
im Laufe eines Kalendermonats angemeldete Wild zu anfang
des folgenden Monats zugefcrtigt wird.

Wer eingebrachtes Wild weder sofort vorführt und verab-
gabt, noch formularmäßig wie unter 2 und 3 oben angegeben,
anmeldet, wird wegen Defraudation nach8 28 der Accise-Ord-
nung bestraft.

Nicht in Wiesbaden wohnhafte Personen haben das von
ihnen hier eingcbrachte Wild ausnahmslos den Paragr. 4 und
9 der Accise-Ordnung entsprechend vorzufühhen und zu verabga¬ben.

Wiesbaden, den 4. August 1903.
8968 Der Magistrat.

| Nichtamtlicher Theil.

Bekanntmachung.
Freitag , de» 18. März 1804 . Nachmittags
Uhr wird das der Gesellschaft mit beschränkter Haf¬

tung Brunet 8t Co . zu Biebrich eigentümlich gehörige
dreistöckige Wohnhaus nebst Hofraum, belegen an der Schier¬
steiner-Landstrabe zwischen Dr. Ulrich Schleicher und Georg
Wetterhahn, taxirt zu 74700 Mark im Nalhause zu Biebrich
zum zweitenmale zwangsweise öffentlich versteigert. 4800

Wiesbaden, den 3. Februar 1904.
_ _ _ Königliches Amtsgericht I » .

Bekanntmachung.
Freitag , de» 18 . Februar 1804 , Nachmittags

3 '/, Uhr, werden die dem Architekten Wilhelm
Hammes zu Biebricha. Rh., jetzt zu Mannheim, welcher
sich im Concurs befindet, eigenthümlich gehörigen Im¬
mobilien, bestehend aus 4 Aeckern im Distrikt, Kleinboden",
zusammen zu 8340 Mark taxirt, im Rathause zu
Biebricha. Rh. zwangsweise öffentlich versteigert.

Wiesbaden, den 7. Januar 1904.
3308_ Königliches Amtsgericht 12 ,

Berichtigung.
Die Versteigerung der in No. 31 und 32 dieser Zeitung

bezeichnetcn Grundstücksanteile Fische ?' zu Medenbach
findet nicht am 6., sondern am 8 . April 1804 , Nach,
mittags 3 8/4 Uhr , im Rathause zu Medenbach statt.
_ Königliches Amtsgericht IS.

Sonnenberg.
Holzversteigerung.

Mittwoch , den IO. Februar 1904 , Vor¬
mittags 10 Uhr beginnend, kommt im hiesigen Ge¬
meindewald, Distrikt„Krummborn" No. 8, folgendes Gehölz
zur Versteigerung:

4 Buchenstämme--- 4,71 Feslm.,
506 Rm. Buchenscheit,

80 „ „ Knüppel und
4160 Stück „ Wellen.

Sämmtliches Gehölz ist von guter Qualität.
Auf Verlangen Creditgewährung bis 1. Oktober 1904

nach den Versteigerungsbedingungen.
Sammelplatz bei Holzstoß No. 109, Ecke Krummborn-

Jdsteinerwcg.
Sonnenberg, den 3. Februar 1904.

4507_Der Bürgermeister: Schmidt,
Bekanntmachung.

Die 4. Rate Staats - u. Gemeindesteuer für 1903 ist
fällig und ist dieselbe spätestens bis zum IS . ds . Mts.
in den Kassenstunden, Vormittags von 8 bis 12 Uhr (Werk,
tags) einzuzahleu.

Die Gemeindekasse.
Sonnenberg, 8. Febr. 1904._ 4727

Mm den zu Anfang und am Schluffe jedes Monats sich
stark drängenden Verkehr bei der Nassanischen

Sparkasse behufs Anlage und Rücknahme von Spareiu-
lagen thunlichst zu vcrtheilen, wird unsere hiesige Hanpt-
kasse — Abtheilung für Anlage und Rücknahme von Spar¬
einlagen — bis auf Weiteres in jedem Monat vom 1. bis
einschl. 5. und vom 25. bis Monatsschluß— die Svnn-
und Feiertagen ausgenommen— auch Nachmittags von
3 bis 5 Uhr für den vorbezeichneten Geschäftsverkehr ge¬
öffnet sein. 695

Wiesbaden den 22. September 1902.
Direktion der Nassauischen Lanüesbank. Keßler.

hhnpfehle mich zur Anfertigung

künstlicher Zähne
unter Garantie für guten Sitz und Material.

Per Zahn 3 Mark. -

Adolf Blnmer , Zahntechniker
Wiesbaden, Steingasse 21. 45«’

Ich habe mich hier als

Spezialarzt für Kinderkrankheiten
niedergelassen.

D. med. R. Weil,
früher Assistenzarzt im Kaiser- und Kaiserin-Frie

Kinderkrankenhaus zu Benin.

Wohnung : ] L » Mg £ gSlS £ © 87,
Sprechstunden 2Va— 4 Nachmitir

4425 _ Sonntags _ 8— 10 Vormitta gs.

GkMs-UttlWiig itni'(ftnpfrljim.
Meiner wcrthen Kundschaft, verehrten Damen und Nach

zur Nach richt, daß ich mein Geschäft nach

ütieblstrasse 2 , 1. Etage
verlegt habe und balle mich in allen vorkommenden Arbeiten de'
empfohlen. Achtungsvoll I Sieber , Damenichnel

Wiesbadener Consmn-Halle
Telef. 2957. Moritzstrasse 16 . Telef.

Pr . Vollb. ä St . 3. 4 u. 5 Pfg.
Berl. Rollmops, 10 St . 55 „
Sardinen p. Psd. 28 „
Zuckerp. Pfd. 22 „
Pflaumenp. Pfd. 25, 30 ul 40 „
Gem. Obst p. Psd. 30 u. 40 „
Feigen p. Pfd. 25 „ -

Datteln p. Pfd. 27
Orangen, pr. Qual., 6 St. 20
Jtal . Maronen p. Pfd. 15
Kornbrod 38, 38
Echtes Haus. Brot 27 u. 53
Petroleum p. Ltr. 18
Mg.-bon. Kartoffelnp.Kpf. iS

Junge schöne deutsche Dogge
(Tigerfarbe) zum Spottpreise von 100 Mark zu Verkäufern Näh.
der Expeditiond. Bl

Wdemische ZiischnM-Zchiile vonM. J.Stein
Bahnhofstrage6, Hth. 2, im Adrian ’idjen Hause.

Erste, älteste u. preisw. Fachschule am Platzef. d. fätiratii
Damen» und Kindcrgard., Berliner, Wiener, Engl. u. Pariser Schn»!!,
Leicht faßt. Methode, Borzügl., prakt Unterr. Gründl. Ausbildung j>
Schneiderinnenn. Direcktr. Schül.-Aufn. tägl. Cost. w. zugeschn. u
eingerichtet. Taillenmust. incl. ftutter u. Anpr. 1.25, Rockich. 75 Pf
bis l Mk. Dusten' Berkauf in Stoff u. Lack zu den dill. Preisen. Sou
jetzt ab an Samstagen Büsten zuu, Einkaufspreis.

Die Immobilien- unD HMtheken-Ageckr
von

€ . Finnenich,
Hellmundstrafte 51,

empfiehlt sich bei An- und Verkauf von Häusern, Villen. B«
Plätzen, Bermitteiung von Hypothekenu. s. w.

Eine Herrschafts -Villa , auch für 2 Familien paffend,
mit 10 Zim u. Zubehör, großem Obst, und Ziergarten, Terrain-
Größe 50 Nth„ in der Kurlage, für 112,000 Mk. zu oerk. durch

I Sf (£. Firmenich , Hcllmundstr. 51.
Eine Etagcn -Villa , Rühe des Waldes und Hallestelli der

elektr. Bahn, mit 10 Zim. u. Zubeh., kl. Garten, f. 52,000 Mk.
zu verk. Ferner eine Etagen-Billa, Näh- Frankfurterstraße, für
3 Familien, jede Etage 3 Zim. u. Zubeh., >ch. Garten, Terrain
37 Rlh.. für 108.000 Mk., Mietheinnahme6200 Mk., zuw
kaufen durch

I . L C . Firmeuich . Hcllmundstr. 51
In einer sehr belebt, Kreisstadt mit Gymnasium, Lehrer¬

seminar u. s. w. ist ein gutgehendS Hotel tmt schönen Lalaa-
täten, verfch. Fremdenzim., Tanzsaal, Wirtdschaftsgartenu. f. w.,
mit Inventar , wegen Zurückziehung der Besitzerin, f. 90,00021«.
mit einer Anzahlung von 15,000 Mk. zu verkaufen durch

I 4k C Firmenich , Hellmundstr. 51.
Ein gutgeb. Haus , Nähe Emserstr., nt. großemH»! ® .

Hinterhaus, welches sich als Werkstatt gut einrichten läßt, Bw
änderungshalber für 112,000 Mk. mit einem Reinüberschuß B0“
über 1000 Mk. zu verkaufen durch , J

I . &  6 . Firmenich , Hellmundstr. 51.
Ein neues rcntabl. mit allem Comf. ausgest. Haus,

Ringstr., mit zweimal 4-Zim.-Wohn. , Vorgarten, großemi>°>-
Bteichpl., für 136,000 Pik., m. einer Anzahlung von rv w
12,000 Mk. zu verkaufen durch Z

I . & C. Firmenich. Hellmundstr. bl.
Ein schlnes EckliauS in. 2 Läden, vorzügl. Lage.

wen»
V-' tv t/ U V III. —I vtlUUI , 3 . L»|f

seit Jahren ein flottgehendes feines Colonialw.-Geschäst
wird, tst wegen anderer Unternehmungen halber f. 130,000
zu verkaufen. Käufer hat eine 3.Zmi.-Wohu. mit Ecklade» l
vollständig frei. Alles Nähere durch

I . &  E . Firmenich , Hellmundstr. »1-
Ein HauS . oberer Stadtth. (Kurlage), m. Laden u.

Wohnungen, für 62,000 Mk. in. einer Anzahl, von 5000
zu verkaufen. Ferner in derselben Lage -in HauS mit - ^
3.Zim..Wohnungen u. Hinterhaus m. Werkstatt für 70,00»
zu verkaufen durch .JIW

I . L . E . Firmenich , Hellmundstr. 51  . nel
In einem sehr frequenten Ort im Taunus ist ein

mit gutgehendemColon,alw-Geschäft, mit
1 Laden, 3 Zim. und Küche; 1. Stock4 Zim. und
Frontsp. 4 Zim. und Küche, schönem Hof mit Remis', wi
Garten, Terrain 17 Rlh. m. Laden-Einrichtung Aerh«
halber für 22,000 Mk. zu verkauscn durch

I - 8t C . Firmenich , Hellmundstr. '̂ , ^
Nähe Wiesb. (Rheing,) ent ncuS Blendstein -v .̂ ^ 0,

3 Wohnungen, schöner Garten, Terrain 13 Rlh.. f- 1®'B*
mit einer Anzahlung von 5000 Mk. zu verkaufen durch

I . & (£. Firmenich, Hellmundstr.
Im Rheingau ist ein kl. Hotel mit schöw'nt ° ,

versch. Fremdenzim. u. sehr gutem Umsatzo. Bier, A>c,
für 42,000 Mk. mit einer Anzahl, v. 5000 Mk. zu ver>-
657 I L C Firmenich . Hellmundstr. -r.
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ailnemeiner Deutscher Versicherungs-Verein in Stuttgart.
H l, y U Allf  Gegenseitigkeit . Mit Garantie einer Aktiengesellschaft . . Gegründet 1875.Auf Gegenseitigkeit.

270,000 Mitglieder. Gesamtreserven Ende 1903 über 34 Millionen Mark.

„ „ » „ flicht * , Unfall * und Lebens - Versicherung.
■ * <* ■ '^herungabedingungen , Antragsformulare , sowie jede weitere Auskunft bereitwilligst und kostenfrei durch ^
Prospekte, versi (f ener al -Agentur Wiesbaden : Franz Klein * , Wiesbaden , Kirchgasse 19_

"^ sicherungastandl Mitarbeiter aus allen Ständen überall gesucht.

1415/62

' Versicherungen.

Monatlicher Zugang
ca. 6000 Mitglieder.

ciol - mglich Vrentzischr Klassenlslterrr.f b Ziehungstag. 9.Februar 1904. Vormittag.
L Kl- ss

Nur die '
Gewinne über 96 Mk. sind in Klammern beigefügt.
! > ä St .-A. f. Z .) (Nachdruck verboten .)
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Stellen - Gesucbe.

/jKmf . Frl ., vom Lande, kinder-
'2 ' lieb., (. Stellung in gutem
Hause. Anspr . mäßig . Gefl. Off.
erbeten an 1159

K . Seress6 , Schornsheim,
Rbcinbeffen._

fvödjui sucht tag- u. stundenweise
Leichäftigung. Näh . TaunuS-

straße 44, Stv . 4739

rilännlime Persanen.

Für den Vertrieb
unserer zugkräftigenCarneval-

Nummer
werden noch einige

Beekäufev
gesucht,

Buch für Dienstmänner
geeignet. Guter Verdienst.
Expedition des Wiesb.

Weueral -Nnzeiger-

Der Männergesangverem
„Licderkraiiz" zu Ramvach
sucht einentüchtigen leistungssähigen

* Dirigenten.
Honorar nach Uebereinkunst.
Meldungen beliebe man bis

spätestens zum 20. Febr . d' . Js.
an den Vorstand des genannten
Vereins einzureichcn._ 1153
keucht . Maschmenschreiner für
^ Fraismaschine bei dauernder
Stellung gesucht.

Karl Blumer & Sohn,
_ Friedlichst! . 37. 4593

lücht. Fuhrknecht ges. 4769
Ludiviostr. 1l , 1 St.

Lehrling
gegen sofortige Vergütung bei
bester Ausbildung gesucht. 4738

Tnpetenhandlung
Uodert Wetz,

22 Lniscustr . 22,
vis-k-vis der Reichsbank.

ttehrliug gesucht
Maler Beckit,

4685 Clarentbalerstraße 3.
Lehrling und einen jungen

Gehüifcn
sucht 4710

Korkstopfcn-Fabrik»
_ Bleichin. 29.

SülWr -Wliilg
gegen sofort. Vergütung suchen
K. u. F . Merkelbach,

_ Dotzhennerstr. 62. 4547
'Qu Ostern finden in unserer
Q Drnckerei ein

Setzerlehrling,
ein

Druckerlehrling
Ausnahme. Wöchentlich steigende
Vergütung wird gewährt.

Wiesbadener
General -Anzeiger.

Lehrling
gesucht. 4434

4). Schneibel,
Herren- u. Damen -Friseur,

Mauritiusstr . 4.

rsereiu für uuenli,eltlichea
Ardklisniilhwkis

iui NatdkauS . — Trl . 2377
ausschließlicheVeröffentlichung

städtischer Stellen.
rlbtheilnug für Mänuc«

Arbeit finden:
Cementeur
Holzbildhauer
Gemüse-Gärtner
Tüncher
Schmied
Schneider a. Woche
Möbel-Schreiner
Schuhmacher
Spengler
Wagner
Kutscher
Landwirthsch. Arbeiter.
Badmcister.

Arbeit suchen
Schriitsetzcr
Gärtner
Küfer
Maler
Schlosser
Heizer
Bureaugehülfe
Bureandiener
HerrschastSdiener
Einkassierer
Kranlcnwärter

Weibliche Uersone».

J^ür ein größeres Bureauin Wiesbaden wird zur
Bedienung der Nationale
Controllkasse und für
schriftliche Arbeiten eine
durchaus zuverlässige, solide

Kassirerin
per sofort gesucht. Offerten
mit Zeugnißabschristen, An«
gäbe der Gehaltsansprüche u.
Photographie erbeten unter
H. W. S450 an die Exp.
d. Bl._ 4508
ttehrmüdchen für den Laden ges.
^ Kirchgasse l .jPutzgeschäst. 4768

<̂ g. Mädchen kann das Kleider-
machen gründl . erlernen.

4241 Kl. Kiräigasse 2, 2.
Dienstmädchen

für ll. Haushalt , welches etwas
kowen kann, ges. Wellritzstr. 21,
Cigarrenladen. _ 4719

Ein krästiges braves 4686
Lanfmiidchen

sucht sofort Wiegand,
_ Geisbergstraße 2, 1,

(Klinge Mädchen k. das Kleider»
machen und Zuschneidcn geg.

sofort. Vergütung erb,
4668 Taunusstraße 36.

für sofort gesucht. 4699
_ Viktoria -Hotel.
Ä .ung »3 ordeml. Mädchen tags»

über gesucht 4756
_ Helenenstr. 4 , Part.

^Lrstc Taillenarde,lernt a. Jahres-
^2 / stelle u. Lehrmädchen gesucht.
Fr . Schotter . Kl. Burgstr . 5.
1 St, _ 4757
Lehrmädchen f. Damcnschneiderei
^ gesucht. Frau Grebe , H-ll-
mnndstraße 8, 1. 4647
C * g. Mädchen k, die Schneiderei

gründlich erlernen 4606
Emserstr. 6, Stb , I Tr.

Für kl. Hausbau propres

Dienstmädchen
auf sofort nach auswärts (Städt¬
chen am Rhein gesucht.

Wo, sagt die Exp, d. Bl . 4247
^Lehrmädchen zum Kleidermachen
^  gesucht 4268
_ Neugafse 15, 1 St.

Lehrmädchen
aus guter ev. Familie für Manu¬
faktur -Geschäft in Landstädtchea
am Rhein auf sofort unter günst.
Bedingungen gesucht.

Offerten u. W . B . 50 an
die Exped. d. Bl.  4246

E

ZUnrioii Tücht. 2. Arbeiterin
Ailllblll « für Fein - U. Mittel-
Genre per 15. Febr . gesucht.

Frau B . Usinger,
4226 Bahnhofstr . 16.

in Lehrmädchen für Putz ges-
Weilstr 7, P. _ 3925

ilebeuuft&icnll.
Strickmaschinen werd.

außer dem Hause verliehen. An-
lernung in einigen Tagen . 3389

Markstr . 6 , Laden.

Anständige Mädchen
k. d. Kleidermachen gründlich er- '
ernen Gneisenaustraße 15, Hoch-

rttarerre rechtS- _ 1934
süchtiges Mädchen vom

Lande in besseren Haushalt
gesucht. Näheres in der Exveb.
d. Bl._3734

Wi»Ws geil»1
u. Stellennachweis,

Westendstr. 20, 1, beim Scdanplatz.
Anständige Mädchen erbalten für

1 Mark Kost und Logis, sowie
fderzeeit gute Stellen angewiesen

Stellen-ladimeis
für Gärtner

(Wiesbaden und Umgebung)
befindet sich bei Herrn Schind-
ling , Samenhandlung, Neu-
gasse 1._ 4729

1 kräftiger Lehrlings-Schlofferciund Maschinenbau gesucht
2064 _ Morißstraße 34

Karren- und
Wagenfuhrwerk

gesucht Baustelle „Hotel Rose' .

Auer«. Köder.
Tücht . Stickerin

wünscht Kunden außer dem Hause
per Tag Mk. 2.50 4741
_ Hermannstr. 9, 1.

zum Bügeln w. stets
angenommen Sedanstr . 6,

3 St . r . Frau Elsenheimer. 4591

*̂ > wei junge tüchtige Handwerker
<0 suchen um Vergrößerung
ihres Geschäftes 5—6000 Mk. zu
leihen. Sicherheit kann doppelt
gestellt werden. 4764

Offert , u. X . B . an die Epp.
d. Bl.
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Turn * U Verein.
w Samstag , -w den 13 . Februar,

Abends 7 Uhr 71  Minute » r

Großer
Marlen -Vall

in sämmtlichen Räumen unseres Turnerheims,
. Hcllmuudftraße 25 .

Eintrittspreise : Mitglieder zahlen 50 Pf. Außerdem steht jedem Mitglied das Recht zu, eine
weitere Karte für 1 Mark zu lösen. Nichtmitglieder 2 Mark.

Di - Karten für Mitglieder sind nur bei unserem Mitgliedwart Herrn Fr . Streutch , Kirchgaffe 37
und diejenigen für Nichlmitglicder bei den Herren Karl Hack . Ecke Rheinsiraße und Luisenplatz, LouiS
Hutter , Kirchgaffe 60, Hch . Zahn , Ecke Mauritius » und Schivalbacherstraße und Restaurateur Ph . Panty.

.„Zum Turncrhciin " zu haben.
Eintritt nur mit carnevalistischem Nbzeichen gestattet . — Kinder unter 14 Jabren haben

feinen Zutritt . Wir laden unsere Mitglieder und Freunde zu recht zahlreichem Besuche ergebenst ein.
4534 Der Vorstand.

Das Betreten der Gallerie ist nicht gestattet.

3«r B (in =$ (Uf0it empfehle:
Für Damen:

Ball -Hemden , Valencienne, Stickerei.
Untertaillen , verschied. Fa ôns.
Beinkleider , einfach nnd elegant.
Böcke , Valencienne, Stickerei.
Corsetten , moderne Fagona.
Strümpfe , alle Ballfarben.
Handschuhe , Glace und Stoff.

Für Herren:
Oberhemden , einfach oder Frack,
Kragen , die neuesten Formen.
Manschetten , verschied. Qualitäten,
Vorhemden , glatt, Falten, gestickt.
Cravatten , weiss oder farbig.
IVeisse Westen , Frack od. gewöhnl,
Handschuhe , Glace und Stoff.

Für Maskenbälle:CarnevalwestfiB,-Cravatteii,ÄnstGckbluinoii.

vahnhofstratzr3. EM CIöCS.

Unser diesjähriges

Airshhil
Großes

Preis - Maskenfest
findet Donnerstag , den 11 . ds . Mts . , in dem Saaale des

Hathoi , fileselienhanses , Dotzheimerstraße 24 stall.

4 Damen - 3 Herren Preise ! _
Eintrittspreis:  1 Mk ., Nicht-Masken, eine Dame frei , jede weitere

Dame 30 Pfg.
Urtfiflt i ™ Vorverkauf sind zu baben in Cigarrengeschäften von Henk , Große Burqstraße,
HtUltttt Rosenau , Marltstraßc, Barth , Dreher, Neugassc, Schwerdtfeger . Hutladen. Faul-
brunnenstr ., Hvtze , Ledcrhaudlung , H-llmundstraße 41. !8chüssier , „Stadt Lurenibura " Morikstrafte
und im Hinh U-okal „Rheinischen Hof", Ecke Neu- und Mauergaffe . 461g

Geschaftr-Lrössnung.
Hierdurch beehre ich mich, einem verehrten Publikum und meiner

werten Nachbarschaft höfl. anzuzeigen, dass ich heute eine

Ochsen-,Kalbs-n.Hammelmetzgerei,
verbunden mit der

Fabrikation feinster Wurstwaren,
Kirchgass © 3O eröffnet habe.

Durch meine frühere Tätigkeit, speziell in den ersten Geschäften
der wurstbranche, hoffe ich in der Lage zu sein, den Ansprüchen meiner
werten Kundschaft durch ein reichhaltiges Sortiment aller feinen Wurst-
und Fleischwaren gerecht zu werden.

. , . Stets streng reelle und prompte Bedienung zusichernd, bitte ich,
mich mit Ihrem Wohlwollen zu beehren. 4736

Mit vorzüglicher Hochachtung
Rftoritz Loewensfein.

Telephon angemeldet.

19- Jahrgang.

lllnrrii Sief“ «S—— 1,1, |o wenden Sie sich bitte an
Pani «Mutsch , Uhrmacher

& Faulbrunuenstrasse 3 . ■’
Reichhaltiges Lager in Uhren und Goldw aar.

Nassovia-Gesundheitsbinden
für » ampa (Marke ges. geschützt). Anerkannt beste « Fabrikat«

I ‘jf 6? o 'u hochste  Autsaugungsfähigkeit , sind beim Tragen von anL„ 1 I
Weichheit und als Schutz gegen Erkältung, sowie zur Schonung der Wäsche fast unenth

Packet ä 1 Mutzend Mk . 1 .—, ‘"" fjl
„ a -/, „ go  Pf . f r

Kefestigungsgnrtel in allen Preislagen;

Kirchgasse 6. CtlP * T « Ub «*r , Telephon 717. "
Artikel zur Krankenpflege«

Änrr ’Jiljfr Mäurr -Eji
Fastnachtsamstag , den 13. Februar er.

GroßerMaskenball
tut Saale der

Kathol . Vereinshauses , ,
Dotzhcimerstr. 24.

Zu diesem Maskenfeste laden wir unsere werten Mitglied», I
eiu geehrtes Publikum ganz ergebenst ein.

Maskensterne fuc Masken 1 Mark, für NichtmaSI-« i
Pfg . sind im Borverkauf erhältlich bei:

Carl Cassel . Eigarrcngeich , Kirchgaffe 40, Jul . yie»
garrengkscbäft, M,che!sberg 4, M . CH . Lewiu , Eigarr-tl-NliÄ
i'uiiggaffe 81, Treivlcr , Maskeugesch.. Goldgaffe 13. I
Rest Römerberg 21. H Best , Schreibwaareiihdl , Wattaaik
I . Feurrlein . Friseur , Walramstr. 14/16, « . Franz . Fniem Fu
bruiincnstr . 2,  I . Kcutmann „ Thüringer Hof", Schwalbach-rßr/u.

Kaffenpreis für Masken 1.5V Pfg.

Flechtcn -Seife,
Dr . Kuhn'SGly-
cerin . Schwefel-
MUchfeifr bei

Flechten , Hant-
ausschläge » Mit¬
essern, Sommer¬

sprossen, rotve
Haut . Scktuvpen,

Haarausfall.
Nur echt mit

NamenDr .Kuhn.
5 — Rnhiis Enthaarungs-
Pulver , giftfrei , wirkt sofort.
— Hier : Dr C . Cratz , Trog .,
Laust». ; Ch. Tauber , ilirch-
gaffe 6 867

-I88C,
hoch 11. flach , w. gebrannt
4116 Frankenstr . 19

Kartoffeln,
üagnnm bonum , gelbe
Englische , Maaskar¬
toffeln empfiehlt. 4047

W. Hohmann,
Sedanstr . 3. Telefon 564.

Trauringe,
I massiv Gold , fertigt zu jed.

Preise

Ul» GottWald , Goldschmied’
J 7 Faulb ’unnenstrasse 7.
I Werkstätte f. Reparaturen,
j Kauf u. Tausch von altem

Gold u. Silber . 9636

Wie Dr . med . Hair vom
IAsthma

sich selbst und viele hunderte
Patienten heilte, lehrt nnenigcltl.
dessen Schuft . 1391/61

Contast A Co , Leipsia.

Deutsche und belgische

AnthracMohlen
sowie halbfette 2000

Salon -Nusskohlen
nicht rußend und backend

empfiehlt in Ia . Qualität
zu billigen Preisen

Au g.  Külpp,
Sedanplatz3,

Telephon 867.

Ri bDeie nische

JFSnfrfUnenfabrifi,
Hartmann& Cie.

Niederwalluf,
hat eine medianische Werkstatt zur
Herstellung reip. Reparatur aller
Maschinen und Maichincntheile ein¬
gerichtet und hält sich cmpfohen.
Prima Arbeit w. garantirt 10148

8 03 Ton 1 Mark an.
Die Marken*Verleiiianstal

von Jacob Fuhr , Goldgasse 12
empfiehlt Herren - n . Damen -Coatfim«
Dominos , Preisanzüge , schöne RitterantCge
1 Mark an in schönster Auswahl . Grosse1
wähl in Mützen , Orden originelle Gesichtsma
ken . Bärte u. alles nöthige . Telephon 273

Billig ! Grösste Billig!

Maskcn-Leih-Anstalt.
Empfehle Damen « und Herren- viaSke«

Costümc » sowie TominoS in jeder 5preislogcj
verleihen und zu verkaufen

Achtungsvoll
Frau ühlmann,

Neugaffe 4 ntbrn der Feuerwache.
Hutrah , se kimmt . se kimmt , Harrst,

kurz vor Fastnacht iss se da , die

„Gr. Wiesbadener BriHibnuuii
un Kreppel-Zeitung", „

38 , Jahrgang 3Ä, , ihr Wahlspruch bW
nach wie vor — Hurrah hoch Wohlthun dort
Humor . Gegen Einsendung von 25 Pfg
Briefmarken erfolgt franco Zusendung u*(

allen Weltgegenden durch den Herausgeber

J. Chr. Glücklich, Wiesbaden,
Wilhelmstrasse 50.

Bestauration und Uuätlturort
„Wiliietmsliöh « “ bei Soanenberg.

In 20 Min . durch die Curanlagen oder Parkitraße in 4 ^
von der Haltestelle der elektr. Bahn Adolfstraße-Wilhelmshöhe!»
reichen. Unstreitig schönster AusflugSpunkt der ganzen Umgebun?:

Speisen und Getränke in bekannter Eine . Civile P » "
2171 Renner : J . Pierneg .

Rüböl. Sch°pp°" ^
Rüböl (gesotten)
Speiseöl
Fst. Salatöl

45 Pfg.
50 „
55 .
70

Pfd . Schmalz
„ Schweineschmalz.

Hausbaltungsschmalz
io „ „ Magarine Ia . • Fst. Salatöl » a0n
4221 Ia Zw -tschen-Muß Pfd . 25 Pfg ., lO-Pid .-Eimer Mk. ^

.%  Ältstadt Coiisum, 31  Uetzgr sML
Znllkr-».BkckMW«l
Würfelzucker , per Pfund 22 Pfg, Weistbrod, p» 2<»6 '

S-i,

Tafelbutter,
garant . rein, nicht mit russischer
vermischt. 900 245
9 Pfd . in einem Stück Mk. 11.20
9 Pfd . in I -Pfd .-Stücken „ 11.35

franco, Unbekannt g. Nach».
C . Clausen , Bistoft Nr. 25.
Post Mühlenbrüch SchleSw.-holst.

Würfelzucker , per Pfund 22 Pfg , Weissbrod.
Grnotz . Zucker, per „ 21 Schwarzvrod » »

Täglich frische Brödche «, 4 Stück 10 P!»- .
Marmelade und Zwetscheniattverg , von heute an. um1

per Pj und von 20 Pfg . an. „
^ Trotz des großen Aufschlages verkauft

! ! « ■» - ♦ gar. reinschm.. per Pfd . 80. 85, 90. 9o, 1 »'i . -
per Pfund 13. 1b, 17 und 18 Pfg . t

, AuSzug-Mehl per Pfd . 20 und 22 « lg. ^
Zwctfche « . per Pfd 15, 18, 20, 25 Pfg. Katbar,nc-V"" „
^ p« Pfd. 40 Pfg., Gemischtes Obst, per Pfd. von 20 M-
Ai adeln , per Pfd . 18 22. 25 . 30 und 36 Pfg.
Hausmacher Nudel », vcr Pfd. 26, 30. 36 und 40 PIS-
Feinste Maccaroni . in Packeten per Pfd. 85 Pfg- m
Feinste Hartgrieömasse . in Packeten, per Pfund 4b o« PN>

» » . lose, per 5pfd. 33 Pfg.

Karl Kirchner*
Wellritzstrasse » 7 , Feke Meiin »an «tstr»

4562  Telefon 3165.
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